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Die Drcmsportveriiättnills in
Deutschland.

Von allen Seiten erschallt der Ruf nach einer Verbillig¬
ung unserer Transportkosten ; immer dringender wird die
Mahnung , die Frachten für eine Anzahl unserer Güterklassen
zu ermäßigen, damit Deutschland nicht Gefahr laufe, aus
feiner so mühevoll erreichten Stellung vom Weltmärkte ver¬
drängt zu werden, was für unser ganzes Wirthschasts- und
Staatsleben von unberechenbarem Nachtheil sein würde.
Zahllose Male ist schon nachgewiesen worden, wie unendlich
viel günstiger die Hauptkonkurrenten Deutschlands, Eng¬
land und Amerika, in Bezug auf billige Transportkosten ge¬
stellt sind, und es wird die höchste Zeit , daß in Deutschland
ernstlich daran gegangen wird, diesen schwerwiegenden Nach¬
theil durch geeignete Maßregeln wenigstens theilweise aus-
zugleichen. Als eines von den Mitteln , die zu diesem Zwecke
führen können, betrachtet man die Ausdehnung der Eisen-
bahn-Ausnahmetarife auf die binnenländischen Hafenplätze-
die Einführung sogenannter Umschlagstarife,  vermit-
telst deren es durch Zusammenwirken der Eisenbahn und des
Wasserweges ernröglicht werden könnte, für die A u s f u h r,
deren Förderung eine der wichtigsten Ausgaben bleibt, eine
Gesammtfracht zu erzielen, wie sie die Eisenbahn allein nicht
gewähren kann und ohne welche unsere Industrie ins Hin¬
tertreffen gerathen muß . Von den verschiedensten Stellen
aus sind gerade in jüngster Zeit eindringliche Vorstellungen
erhoben worden, um in dieser Richtung die erforderlichenEr¬
leichterungen in unserem Transportwesen zu erwirken; es
wäre zu wünschen, daß diese Stimmen an berufener Stelle
Gehör fänden. Deutschland ist und bleibt darauf angewie¬
sen, einen belangreichen Theil seiner Gütererzeugung ins
Ausland abzusetzen; nicht allein das besondere Interesse der
Industrie , sondern auch das allgemeine Landesinteresse
spricht außerordmtlich dringend dafür , alle Hebel in Beweg¬
ung zu setzen- die deutsche Ausfuhr möglichst zu vergrößern.
Die Vortheile, die mit der Erreichung dieses Zieles verbun-
dm sein würden, liegen so klar auf der Hand, daß sie nicht
besonders nachgewiesen zu werden brauchen, und es hängt
thaffächlich nur von zweckentsprechenden Maßnahmen der
Eisenbahnverwaltung ab, daß die Industrie in die Lage der-
setzt wird, ganz bedeutend gesteigerte Erfolge im Auslande
zu erzielen; zu dem Zwecke muß sie die Seeplätze zu billigeren
Frachtsätzen, als es jetzt möglich ist, erreichen können. Die
Eisenbahn kann dazu auf die vorgeschlagene Weise die Hand
bieten.

Die mittelmeerffaafen,
0 Fn verschiedenen deutschen Blättern ist die Reise

des Präsidenten Loubet und die bevorstehende Visite des Kö¬
nigs von Italien in Paris als das Zeichen einer Neugrup-

pirung der politischen Kräfte angesehen worden. In einem
Berliner Organ sprach sich sogar ein bekannter Kolonral-
politiker dahin aus , daß wahrscheinlich die Mittelmeerstaaten
ihre Grenze in Afrika schiedlich-ftiedlich von einander ab¬
grenzen würden . An einer derartigen Regelung der inter¬
nationalen Fragen hätte Deutschland zunächst kein unmit-
telbares Interesse . In Wirklichkeit aber haben diese höfi¬
schen Aufmerksamkeiten auch gar nicht die ihnen zugeschriebe¬
ne Bedeutung . So viel ist ja allerdings richtig, daß Eng-
land durch die Gleichgewichtspolitikdes Drei- und Zweibun¬
des, die sich namentlich in den Fragen der Welt- und Macht-
vertheilung stark zur Geltung bringt , genöthigt worden ist,
die sogenannte glänzende Vereinsamung aufzugeben und
Beziehungen zu den einzelnen Festlandsstaaten anzuknüpfen,
vor allem auch dafür Sorge zu tragen, daß die schwebenden
Kolonialangelegenheiten nicht in ein akutes Stadium ein-
treten. In diesem Bestreben begegnet sich die Themse¬
regierung durchaus mit der Tendenz der europäischen Fest¬
landsstaaten und hat daher mit ihren Bemühungen um eine
rein passive Pacifizirung der Weltlage die besten und, wie
wir zufügen wollen, erfteulichsten Erfolge. Daß aber nicht
der Plan bestehen kann, Nordafrika förmlich aufzutheilen,
ergiebt sich aus der völlig indifferenten Haltung Rußlands.
Wäre thaffächlich ein Abkommen zu erwarten, wonach Italien
Tripolis , Frankreich den gesammten Westen von Nordafrika
und England den unbestrittenen Besitz von Aegypten erhielte,
dann wäre das mit Frankreich auf das Engste verbundene
Rußland durch die Rücksicht auf den etappenweiseweiter ent¬
wickelten Landweg nach Ostasien ebenfalls an der Frage in-
teressirt. Denn England würde dann das Rothe Meer und
dm Suezkanal beherrschen. Einer derartigen Welwertheil-
ung aber würde Rußland in einer Zeit, die schon die Wetter¬
zeichen bevorstehender ostasiatischer Konftiktsmöglichkeiten
zeigt, nicht theilnahmslos ' gegenüberstehen. Außerdem aber
darf man nicht weniger außer Acht lassm, daß eine kampflose
Ueberlassung Aegyptens an England und Frankreichs etwa
ebenso volksthümlich wäre , als ob eine deutsche Regierrmg
den Frieden mit einer Rückgabe der Reichslande an Frank¬
reich erkaufen wollte. Gleichwohl aber geht unverkennbar
ein friedlicher Zug durch die Welt, wie wir dies auch neuer¬
dings wieder bei dem drohenden Zwist zwischen Bülgarim
und der Türkei gesehen haben. Hier haben sich zwci mäch-
tige Reiche, die im Falle eines Balkankrieges voraussichtlich
in getrennten Lagern stehen würden , mit einander vereinigt,
um dm Funken nicht zum Brande werden zu lassen. Aehn-
lich sind die angeknüpften besseren Beziehungen zwischen den
Mittelmeerstaaten lediglich als eineGegenseitigkeitsversicher-
ung gegen die Aufrollung der endgülttgen Ausewandersetz-
ung anzusehm . Wenn ein englisches Blatt gegenüber den
heißblütigen Bemerkungen einzelner deutscher Organe da¬
rauf aufmerksam macht, daß das Reich von einer derartigen
Politik nur Nutzen habe, so ergiebt sich schon aus unserer ge-

Die l̂ arurkuncte des Volks.
Bsn Erwin Kessest

(Nachdruck verboten.)
' Es gibt eine ganze Anzahl von Pflanzen , die sich bei

ilhver Fortpflanzung auf geeignetem gleichmäßigen Nähr-
Iboden ringförmig ausbreiten , und jeder von , unseren
löesern kann dies in verhältnismäßig kurzer Zeit durch
einen Versuch feststellen. Wir nehmen zu diesem Zwecke
ein winziges bischen des gewöhnlichen Pinselschimmels,
wie er an fmchtm , modrigen Gegenständen fast überall
wächst, und verimpfen es auf die gesunde Schale einer
Birne oder eines Apfels ; wir haben dann eine Pilzkultur
vor uns , feeren Wachstum wir von Tag zu Tag verfolgen
könnm. Anfangs wird der Schimmel als kleiner grüner
Punkt erscheinen; dieser Punkt vergrößert sich zum kreis-
rundm , grünm Fleck. Bei fortschreitendem Wachstums
wird aber dasselbe ein grünlicher Kranz von Frncht-
trägern fees Schimmelpilzes bildet . In ähnlicher Weise
wachsen auch die Pilze aus den Wiesen und in den
Wäldern . Was wir als Pilze sammeln , das sind die
oberirdischm Frucht oder Spoventräger ; der eigentliche
Pilzkörper wächst unterirdisch als ein Geflecht von Fa-
feentz das inan Wycelium nmnt . Es gibt nun verschie¬
dene Arten von Pilzen , welche dm Boden völlig aus-
saugxn., so daß auf ihm andere Pflanzen gar nicht oder
nur kümmerlich gedeihen. Wo sich solche Pilzkolonien
ausgebreitet haben, dort entstehen im Laufe der Jahve
jene dürrm , wie versengt aussehenden kreisförmigenElecke in feem Grün der Weese. Die Pilzfäden sterben ab,e verfaulen mit hsx  Bett unh fe,fernen dadurch feen1

Boden, der wiWer für "andere Pflanzen geeignet wird.
Cs findet dann auf dem verlassenen Fleck eine neue
Pflanzeneinwanderung von außen statt . Verschiedene Grä¬
ser und Kräuter , die namentlich auf Brachfeldern gedei¬
hen, rücken an die Grenze des Kreises, wachsen auf dem
durch die verwesenden Pilze gedüngten Boden beson¬
ders üppig , und so bildet sich an der äußersten Grenze
des Hexenkreises ein Ring von besonders lebhaftem
Grün . Diese Erscheinung kommt auf Bergwiesen zur
schönsten Entfaltung , in geringerem Maßstabe kann sie
aber auch auf dm Wiesen der Tiefebene beobachtet
tverdm.

Das Volk fand für diese eigentümliche Erscheinung
eine eigmtümliche Erklärung . Was mit dm gewöhnlichen
Regeln der Natur augenscheinlich!nicht harmonierte , war
chm seit jeher Teufelswerk ; denn der Teufel besaß nach
altem Glauben , der noch von dem Gelehrtm Athanasius
Kircher vertreten wurde , „große naturwissenschaftliche
Kenntnisse" . Auch die Ringe auf den Bergwiesen muß-
tm also das Werk von Geistern oder Unholden sein, und
chre Entstehung wurde in verschiedenen Gegenden ver¬
schiedenen Geistern zugeschrieben. In der Regel sollten
Hexen, die mit dem Bösen im Bunde standen, diese Ringe
erzengm . Wenn sie ihre Versammlungen abhielten , dann
traten sie das Gras derart nieder , daß auf ihren Tum¬
melplätzen schließlich das Kraut gar nicht oder nur küm¬
merlich gedieh. Daher nennt man in den meisten Gegen-
dm diese Plätze Hexenringe oder Hexenkreise. Anderswo,
wie zum Beispiel in Tirol , werden sie als das Werk eines
Ungeheuers aufgefaßt . Nach dem Glauben des Volkes
haust dort in Felslöchern der Alber, ein Drache mit
feurigem Schweife, der namentlich am Laurentiustage,
an welchem die Sternschnuppen in besonders großer
Zahl niederfallen , aus einem Loche in ein anderes zu
ahrm pflegt . Berührt er nun auf seinem Fluge mit dem
eurigen Schweife dm Wiesengrund , so versengt er dm
Zoden derart , daß quf ihm kein Halm wächst und das.

ographischen Lage die Richtigkeit dieser Auffassung. Wei¬
terhin aber liegt es auf der Hand, daß die deutsche Diploma¬
tie in Fragen , die uns nicht unmittelbar berühren, die Rolle
des Zuschauers spielen und darauf bedacht sein muß, die uns
vortheilhafte Entwickelung der europäischen Politik nicht zu
stören. Wer daher die Heldenpose in diesem neuesten Sta¬
dium der Wettpolitik vermißt, beweist damit lediglich, daß!
er die ganze Sachlage nicht zu erfassen vermochte.

Die Krankheit des Papftes.
Während des Samstags verlangte der Papst öfter zu

trinkm . Me Nierenthätigkeit war besser, die Diarrhoe ge¬
schwunden. Die herzanregenden Mittel vertrug der Papst
gut. Die Empfänge wurden sehr beschränkt und sind kurz.
Morgens empfing der Papst seine drei Nichten, die sich da¬
rauf beschränkten, die Hand zu küssen. Zu einem Kardinal
sagte der Papst , er sei in großer Gefahr gewesen und fühle,
daß dieselbe noch nicht vorüber sei. Täglich wünscht dev
Papst , den Sakristan Pifferi zu sehen. Dem „Giornale
d'Jtalia " zufolge ist die Beunruhigung im Vatikan geringer
geworden, doch gebe sich Niemand einer Illusion hin . Die
Aerzte hätten erklärt , daß, wmn nicht Komplikationen ein-
treten , der jetzige Zu st and noch Wochen dauern
könne.

Als die Aerzte des Papstes am Samstag Abend erschie¬
nen, mußten sie, da der Papst schlief, etwa eine Stunde war¬
ten, ehe sie zur Untersuchung schreitm konnten. Sie fanden
den Papst , der am Samstag das Bett nicht verließ, lebhafter,
ersuchten ihn jedoch, wenig zu sprechen, um Ermüdung zu
vermeiden. Das Befinden verschlechterte sich nicht. Er hat
natürlichen Schlaf und setzt der Nahrungsaufnahme keinen
Widerstand entgegen. Der Papst läßt die ältlichen Unter¬
suchungen willig und mit Interesse geschehen. Nach dem
ärztlichen Besuch empfing der Papst die Kardinäle Mocenni
und Ferratas . Aus eine Bemerkung, daß man in Frankreich
für den Papst bete, erwiderte dieser: „Felix infirmitas ". Die
Kardinäle küßten dem Papste , ehe sie das Gemach verließen,
die Hand und empfingen dm Segen von ihm.

Am Samstag früh ist in Rom aus Neapel der Domka¬
pitular Gras Earacciolo mit der „wunderthätigm " Bischofs¬
mütze des Neapeler Schutzheiligen Januarius eingetroffen.
SDer Domkapitular wurde von Rampolla empfangen und die
Bischofsmütze im Zimmer des Papstes auf einem improvisir»
ten Altar aufgestellt. Monsignore Earacciolo verläßt den
Vatikan nicht, ehe es sich erweist, ob die Hoffnungen des Ka¬
pitels sich erfüllen werden.

In römischm politischen Kreisen ist man mißgestimmt
über die Meldungen von einer angeblichen Betheiligung des
deutschen Kaisers bei den Beisetzungsfeierlichkeiten des
Papstes . Man weist darauf hin, daß die Anwesenheit des

Gras erst nach sielen Jahren wiedererscheint und zwar
üppiger und fester als früher . Darum heißen in Tirol
jene merkwürdigen Stellen Alberringe.

Außer diesen Ringbildungen wurde noch eine andere
Erscheinung im Pflanzenleben mit den Hexen in Bezie¬
hung gebracht. Aus verschiedenen Bäumen und Sträu-
chern, auf Edeltannen , Fichten, Lärchen, Buchen, Erlen
und dem Sauerdorne , bemerken wir öfter dürre , strup¬
pige Gebilde , die aus der Ferne wie große Vogelnester
oder Besen aussehen . Sch!vn bei oberflächlicher Betrach¬
tung erkennt man , daß dieses Gestrüpp etwas Unnatür¬
liches, eine Krankheit des Baumes sei, und in der Tat
hielt auch das Volk seit jeher diese Gebilde für Krank¬
heitserscheinungen der betreffenden Pflanzen und meinte,
daß die Hexen sie den Bäumen anwünschten, um Besen
für ihre Blocksbergritte zu erhalten . Die neuere For¬
schung hat auch in dieser Beziehung die richtigen Urheber
in Pilzen erkannt . Indem verschiedene Pilze als Para¬
siten sich aus Bäumen und Stränchern niederlassen, ver¬
ändern sie die natürliche , Entwicklung der befallenen
Teile . Der Baum kämpft mit 'dem Eindringling , und so
entstehen aus massenhafter Zellenbildung, die den Pa¬
rasiten umwallen soll, jene Verdickungen, die als Krebse!
bekannt sind, oder jene eigenartige Zweigbildungen , Aus¬
wüchse, die mau Hexenbesen nennt . >

Heute findet man den Glauben an derartige Hexen¬
werke nur noch selten in Gegenden, die fernab vom Verkehr!
liegen und in denen die Bevölkerung noch an alten Ueber-
lieferungen hängt . Der Hexenspuk iü der Pflanzenwelt hat
in der Phantasie der Menschen aufgehört ; nur die Namen
Hexenring und Hexenbesen erinnern uns an eine Zeih,
in der die volkstümliche Naturkunde die Welt mit rätsel»
haften Geistern erfüllte . >

S)
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Kaisers in Rom während des Interregnums als ein Druck
ausgenommen würde , welchen Deutschland auf den herlrgen
Stuhl ausübe. Außerdem würde die Lage des Königs Ita¬
ler Emanuel eine äußerst heikle werden, da der Kaiser, wel¬
cher zu den Beisetzungsfeierlichkeitendes Papstes kommen
würde, nicht am Quirinal und auch nicht vom Kvmg em¬
pfangen werden könnte. Es würde dann der Komg sichm
derselben Lage befinden, wie der Papst beim letzten Besuch
des Kaisers . Außerdem werde darauf hrngewresen. daß der
Kaiser den Leichenfeierlichkeiten beim Begräbmß des Königs
Humbert nicht beigewohnt habe und seine Anwesenheit beim
Bearäbniß des Papstes als eine Beleidigung des Hauses Sw
voyen ausgenommen werden könnte. Daß der Kaiser ber
den Begräbnißfeierlichkeiten sich durch eine hochgestellte Per¬
sönlichkeit. vielleicht durch den deutschen Kronprinzen, ver-
treten lassen werde, stehe außer Frage.
- Vom gestrigen Tage liegen folgende Meldungen vor:

Wie mitgetheilt wird, hat zwischen Rampolla und dem
Arzte Mazzoni eine Auseinandersetzung stattgefunden. Ram¬
polla soll die Aerzte ersucht haben, sich über die Krankheit des
Papstes in dem Bulletin günstiger zu äußern . Lappom sott
sich hierzu bereit erklärt haben, während Mazzonr Wider¬
spruch erhob und erklärte, sowas sei mit seiner Würde unver-
einbar und er wolle in diesem Falle lieber den Vatikan ver
lassen. Infolgedessen soll Rampolla von seinem »Wunsche
Abstand genommen haben, worauf der Zwischenfall erledig!

toat ‘3>ie Autorität Rampollas wird nicht von allen Kardi-
nälen anerkannt . Es finden seitens der Kardinale geheime
Verhandlungen statt und gewisse Prälaten geben sogar
Audienzen. Wie es heißt, hat Rampolla verschiedene Kar-
dinäle. welche nach seiner Ansicht zu lange im Vatikan weil
ten, aufgefordert, den Vatikan zu verlassen.

Das am Sonntag um 9 Uhr Vormittags abgegebene
Bulletin lautet : Der Papst verbrachte eine ruhige Nacht. Ern
Schlaf von einigen Stunden übte auf den allgemeinen Zu
stand augenscheinlich einen günstigen Einfluß au». Puls
82 ein wenig kräftiger . Athem 30. Temperatur 36,4. Harn-
Absonderung gering.

Folgende Telegramme , die im wesentlichen eine un
verkennbare Besserung  im Befinden des Papstes
feststellen, sind uns zugegangen : , ^ ^ T,

— München, 13. Juli . Der päpstliche Nuntius erhielt
folgendes Telegramm : Rom. Vormittags 11 Uhr. Die ge¬
stern eingetretene leichte Besserung  hält an. Ram-

*>0ltaL : München. 13. Juli . Nach einem hier eingetroffe¬
nen Telegramm aus Rom erklärte Lapponi Samstag Abend
im Vatikan den versammelten Kardinälen , daß wider Er¬
warten im Befinden des Papstes wirkliche, wenn auch nur
leichte Besserung eingetreten sei. Zwei warme Bader fuhr-
ten vermehrte Niermthätigkeit herbei. In der ^.unge un
im Brustfell hat sich keine Flüssigkeit wieder angesammelt

— Köln. 13. Juli . Der römische Gewährsmann der
K. Volksztg. erfährt aus der nächsten Umgebung des Papstes:
Der Papst schlief die letzte Nacht einige Stunden . Das All-
gemeinbefinden besserte sich ^stallend.

— Rom . 13. Juli . Der Papst verließ das Bett gestern
nicht. Die Aerzte fanden ihn bei ziemlich guten Krachen
und gehobener Stimmung . Mazzom sagte beim Verlass n
des Vatikans , bei diesem Stande der Krankheit könne man
zuftieden sein. Eine unmittelbare Gefahr bestehe nicht.

— Rom . 13. Juli . Gestern Morgen wurde ein Fenster
im Zimmer des Papstes etwas geöffnet. Messagero" mel-
to : 5reni > ta R -cht h-rrW - im Pat .ka» « rhaltn .I,.
mäßig Ruhe Der Befehlshaber der Nobel- und Schweizer-
SÄ M SW sW taoeben Eer W W«
Mitternacht ein. „Messaggero" erklärt die Nachricht. Ram-
polla sei erkrankt, für unrichtig . — „Kapitan Fracasso. mel¬
det im Gegentheil zu dem gestern Morgen veroffmtlichten
amtlichen Krankheitsbericht, das Befinden des Papste» habe

sich verscblumu^ . gj Qcf) ber „Italic " leidet R am
v oII a infolge übermäßiger Arbeit während der letzten Zeit
an Schlaflosigkeit und fiebrigen Zuständen. Lappom ver-
ordnete ihm Ruhe , aber Rampolla setzt die angestrengte Ar
beit der ganzen Tag fort . „Giornale d'Jtatta " zufolge ver
lautet .-der Architekt des Vatikans habe ^ den Zusammen
tritt des Konklave schon einen Plan ausgestellt. Mehrere un
Vatikan wohnende Familien haben die Aufforderung er¬
halten . die Wohnungen zu verlassen, die für die Zwecke des
Konklaves dienen sollen. Nach der „Messaggero ordnew
der Papst an . die Depeschen der Souveräne zu b antworten
und mit Papst Leo 13. zu unterzeichnen.

— Rom 13 Juli In einer Sonderausgabe des ,.Tn-
buna " wurde gemeldet. Mazzoni sei eine Sttmde beim
Papst gewesen und habe festgestellt, daß der Zustand srch
nicht verschlimm ert  habe . Der Papst Zeigte größere
Lebhaftigkeit in seinen Bewegungen. Er begrüßte Bwzzon
mit der Hand und sagte, er befinde sich zienrl' ch gut. Maz-
zoni machte dem Kranken eine Einspritzung hinter die Haut
mit künstlichem Serum . Er stellte fest, daß die Krankheit
einen vollkommen normalen Verlauf nehme Der Papst
wollte das Bett verlassen. Mazzoni aber ruth noch einige
Stimden zri warten . Auf die Frage des Berichterstatter» ob
noch Hoffnung bestehe, antwortete Mazzoni : „Waimm nicht.
Nossoni leidet an einem leichten Fieberanfall . .

* Rom . 13. Juli . Das gestern Abend 3 llhr 25 Mm.
ausqegebene Bulletin über das Befinden des Papstes lautet:
Im Lauft d-s Tug« WM “ "i ' S
den gehoben.  Heute ftuh betrug der Puls 86. Ath-
mung 30 und Temperatur 36.8. — Wre werter gemelde
wird, läßt die Niermthätigkeit noch zu wünschen übrig.
Wenn die Flüssigkeit in der Brustböhlung sich nicht neu bil-
det und der .Kranke noch eine Zeit lang gegen die große
Schwäche anzukämpfm vermag, hält Rossonr sogar einen
g u t e n A u s g a n g der Sache nicht für ausgeschlossen. Zu
Mazzoni sagte der Papst gesterg: Nun . was sagen Sie zum
Verlmif der Krankheit ? Es gebt gut . antwortete Mazzoni,
nur nicht den Mnth verlieren und alles wird besser gehen —
Die neue Besserung im Befinden des Papstes wird nach der
»Voce della Derita " auf die nach dem Vatikan gebrachten Mi-

tra des heiligen Januarius zurückgeführt. Wre das Blatt
erfährt , küßte der Papst die wunderthätige Mttra . __Dann
wurde die Stirn des Kranken mit der Miwa in Berührung
gebracht. Schließlich wurde die Reliquie auf einem Tisch
neben dem Bett des Papstes aufgestellt. — Im Laufe des
gestrigen Nachmittags verlangte der Papst häufig Nahrung.
Am Sonntag Abend gegm 6 Uhr versammelte sich die katho-
lische deutsche Kol'onie in Rom. um im Petersdome für den
Papst Bittgebete zu verrichten. Ter Bittgang nach St . Pe-
ter fand unter großem Gepränge statt . -

= Rom , 13. Juli . Der Papst empfrng gestern dre
Kardinäle Mathieu . Steinhuber . Agliardi , Casali. Der Papst
sagte zu Mathieu . er bete zu Gott , daß die gegenwärtige Ver-
folgung der Katholiken in Frankreich bald aufhöre..

=  Rom , 13. Juli . Auf dem Petersplatz und in der
Umgebung des Vatikans sammelten sich gestern größere
Menschenmengm an . Die Wachen im Vattkan. die verstärkt
worden waren , als . sich das Befindm verschlimmerte, sind
seit gestern wieder auf den gewöhnlichen Stand gebracht war-
den Die Aerzte fanden den Papst heute in besserer Sttmm-
ung Er bedauerte, daß Mazzoni ihm gestern nicht erlaubte,
das Bett zu verlassen und daß er seit acht Tagen das Zun-
mer gefesselt fei. Auch die Kardinäle . die der Papst Nach¬
mittags empfing. fanden , daß das Gesicht des Kranken nicht
den Ausdruck eines Sterbenden habe. Das Auge sei, so er¬
zählten sie. lebhaft, die Stimme klar, das Gedächtniß vor¬
trefflich.

Wiesbaden dci» 13. Juli 1903.
Oie Kriegsgekaßr am Lalkcin.

Die „Köln. Ztg ." meldet, brieflichen Nachrichten aus
Burgas zufolge habe das dortige 24. bulgarische Infanterie¬
regiment feine 2 Bataillone auf Kriegsfuß gesetzt und fer an
die Grenze abgerückt. Die Mobilmachung des Regimentes
fei, wie schon angekündigt, durch die Nothwendigkeit hervor¬
gerufen. die Grenze besser absperren zu können. Aus Sopa
ist ferner das zweite Pionierbataillcn nach Küstendil abgc-
gangen. Augenscheinlich handelt es sich dabei um die Aus¬
führung von Feldbefestigungen, welche die Straße Egri-
Palanka nach Küstendil sperren sollen. Das Blatt schreibt,
man dürfe diesen bulgarischen Maßnahmen keine kriegerische
Bedeutung zuschreiben, sie feien eigentlich nur bestimmt. Ver
säumnisfe gut zu machen, die viel früher hätten erledigt wer
den müssen. , r r ,

Im Gebirgsgebiete von Hadjidie fand ein heftiger Zu¬
sammenstoß zwischen aufrührerischen Banden und türkischen
Soldaten statt, wobei der Chef der innern mazedonischen
Bewegung. Kapitän Alexis getödtet wurde. Da Alexis ein
ebenso einflußreicher Führer wie Deltschew war . „ bedeutet
sein Tod einen beträchtlichen Schaden für die ausständisaie
Bewegung. r . . ..

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
= Konstantinopel . 12. Juli . (Meldung der Agence

Havas .V Es werden Zusammenstöße türkischer und bulga
rischer Truppen an der Grenze gemeldet. Die Türken war¬
fen den Bulgaren Grenzverletzung  vor . während letz¬
tere behaupten, die Türken hätten das neutral ^ Gebiet be
fetzen wollen. Gestern Abend wurden die Minister plötzlich
zniammenberufen , um über die Lage zu berathen und neue
Truppen unter die Fahne zu berufen.

Serb'fche Provokation.
Ter serbische Königsmörder Oberstleutnant Mr

s chi t s ch wurde von König Peter zum ersten S krewrnn
serbischen Kriegsministerium ernannt . Die Wiener Blatter
bezeichnen diese Ernennung als eine unerhörte Pravoiatwn
der « .' ächte. Las Wiener Journal schreibt: Eine derart !ge
Provokation seitens eines Königs von Serbien tn rer Person
euies Karageoraiewitsch könne und dürfe ei-stach mchr gedul¬
det werden. — Ob König Peter noch immer die Stirn Hoven
wird, zu behaupten , er sei durch „Gottes Gnade' auf den
Thron berufen worden?

Gettern feierte der König unter verschiedenen Festlich¬
keiten seinen Geburtstag . Wir erhalten darüber folgendes

Telegramm .̂ ^ . Anläßlich des Geburtstages des
Königs  wurden im ganzen Lande feierliche Gottesdienste
und sonstige Festlichkeiten qbgchalten. Dem tn der hiesigen
Kathedrale celebririen Hochamte wohnten der Komg, die Mi¬
nister. das divlomatffcheKorps, die Civil- und MMarbebor-
den und ein zahlreiches Publikum bei. Nach der kirchlichen
Feier fand im Konak ein großer Empfang des diplomatischen
Korps, der Minister , der Metropoliten , der boberen Gpisl-
lichkeit. sowie der Vertteter der Civil- und Militärbehörden
und des Offizieikorps statt . Das Amtsblatt veroffentlickst
eine Reihe von militärischen Beförderungen, hauptsamtich
von Siibaltcrnofifiieren , sowie die Amnestie  von Prie¬
stern. die durch geistliche Gerichte verurtheilt wurden.

Ruinrdies.
Ein Rundschreiben des Ministerpräsidenten für Volks¬

aufklärung an die Kuratoren der Lehrbezirke richtet die Auf¬
merksamkeit derselben auf die Lücken in der Disziplin an
den Mittelschulen und theilweise auch au den Stadtschulen.
Er weist hierbei auf die Fülle offener Auflehnung gegen me
Schulobrigkeit und regierungsfeindliche Propaganda seitens
der Schüler höherer Klassen hin. Der Minister giebt dem
Lehrpersonal zugleich Verhaltungsvorschriften, m d 'nen be¬
tont wird , daß der Disziplinlosigkeit nicht allein mit Repres-
sivmaßregcln entgegengetretm werden muffe. Außer der
korrekten Haltung des Lehrpersonals sei auch ein beständige»
Einwirken desselben auf die religiös-sittliche Erziehung der
Schüler erforderlich.

ver 6eckt im ckinelilcken Karpfenteich.
Das Bureau Reuter meldet aus Port Arthur vom 9.

Juli über Tschifu: Hier stehen etwa 30 000 Mann Truppen,
weitere 1600 treffen mittelst Eisenbahnzügen ein. Es
herrscht ungewöhnliche Thätigkeit in der Ausbildung der
Soldaten und der Seeleute . Ueber den Zweck der hier ftatt-
findenden Berathung erklären die Beamten, der russische
Kriegsminister sei zu dem Zwecke anwesend, um über Nutz-
lands Interessen im fernen Osten Informationen zu sam¬
meln . Er wolle die Zusammenfassung der benachbarten
russischen Besitzungen unter eine Verwaltung erwägen . Von
den hohen Beamten wird das in den unteren Offizierskreisen
auftretende Kriegsgerede streng mißbilligt . Diele Admirale,
darunter Genernl Wogick sind in Port Arthur anwesend. Die
Russen scheinen überrascht zu sein über das ihnen entgegen»
tretende Verhalten Amerikas. In Port Arthur bildete sich
eine Vereinigung unter dem Namen „Russischs Bergwerks¬
und Holzverarbeitungsgesellschaft für Ostasien, die dem Na-
men nach eine Handelsgesellschaft, in Wirklichkeit aber eine
staatliche Einrichtung ist. Sie ist Eigenthümerin von Holz,
konzessionen am Itlu und beabsichtigt in Niutschwang. in
Mugden und in Charbin Straßenbahnen sowie elektriiche
Lichtanlagen zu bauen. Die Gesellschaft engagirte ^ n-
genieure zur Erfokschimg der Kohlenbergwerkein der Mand»
fchurei.

DeufldtUmd.
= Sollt , 12. Juli . Heute Vormittag 11 Uhr wurde

das von dem Bildhauer Schreiber geschaffene Denkmal
des Gründers der katholischen Gesellenvereine. Kolping.
vor der Minoritenkirche, in der Kolping begraben liegt, fei¬
erlich enthüllt . Vierhundert Gesellenvereine aus Deutsch,
land , Oesterreich-Ungarn . Schweiz. Frankreich. Belgien.
Holland. England und Amerika waren theils vollzählig er.
schienen, theils entsandten sie Vertreter. Die Zahl der
Theilnehmer betrug ca. 15 000. Die Straßen sind ge¬
schmückt. Der Feier wohnten u. A. Kardinal Fischer. Wech.
bischof Müller , Regierungspräsident Bälan und Oberbürger¬
meister Becker bei.

Ausland.
— Tanger . 12. Juli . (Reuter.) Durch einen hier ein.

getroffenen Courier wird bestätigt, daß der Kriegsminister
El Menebbi am 7. Juli T a z z a nach siebentägigem Kampfe
genommen  habe. _

Ei« Menschenleben für eine Mark. Ein Bruderzwist mit
tödtlichem Ausgange führte in Berlin dieser Tage den Stein-
träger Hermann Gutta aus Spandau vor das Schwurgericht am
Landgericht. Er hat seinen eigenen Bruder erstochen. Der An-
geklagte ist dreimal wegen Körperverletzung vorbestraft, und
zwei dieser Strafen hat ihm der Gebrauch des Messers einge¬
tragen. Er arbeitete mit seinem Bruder Friedrich aus einem
Bau . Am 4. April mußte der ganze Bau feiern, weil es an
Rüstung fehlte. Die Zeit des Wartens wurde durch eine allge¬
meine Kneiperei ausgefüllt. Am späteren Nachmittag fragte der
Angeklagte seinen Bruder, ob er sich erinnere, daß er ihm eine
Mark gepumpt habe. Ter Bruder erwiderte, er hätte die Mark
schon vor zwei Tagen zurückbezahlt. Darüber kam es zu kurzem
Wortwechsel, und plötzlich nahm der Angeklagte das Messer,
welches er in der Hand hatte, und stieß es seinem Bruder tief
in den Unterleib. Am nächsten Tage verstarb der Verletzte. An¬
geklagter war im vollen Umfange geständig. Die Geschworenen
votirten auf schuldig unter Versagung mildernder Umstund«.
Dgs Urtheil lautete auf sechs Jahre Zuchthaus.

Hochwasser und Unwetter. Von den schlesischen Fluhläufen
wird' ein weiteres Steigen des Hochwassers gemeldet. Die Heu¬
ernte ist vielfach vernichtet. Am stärksten ist die Gegend von
Neiße und Glatz heimgesucht worden. In der Neiße sind zwei
Männer ertrunken. Die Stadt Neiße ist theilweise vom Eisen¬
bahnverkehr abgeschnitten. In Glatz steht der untere Stadttheil
unter Wasser. — Bei Rasselwitz sind gestern 180 Meter des
Eisenbahndammeseingestürzt. Der Verkehr von Leobschütz rach
Rasselwitz ist auf längere Zeit unterbrochen. In Ziegenhals
sind mehrere Häuser eingestürzt.

Ein unglaubliches Verbrechen wird aus Kattowitz gemeldet.
Tort wurden drei Männer verhaftet, die in der Stadt und in
der Umgegend an Schulkinder vergiftete Bonbons- vertheilt hat¬
ten. 36 Kinder sind  nach dem Genuß g e sto-r b e n.

Der neueste Pariser Skandal. Man meldet uns aus Paris,
12. Juli : Ter Untersuchungsrichter de Valles verhörte gestern
den Baron Adels-w-art , welcher in die bekannte Skandal-Af¬
färe verwickelt ist. Der Baron hatte gestern, als er zum ersten
Mal mit seiner Mutter nach seiner Verhaftung eine Unterred¬
ung hatte, eine heftige Krisis und muhte in ärztliche Behandlung
gegeben werden. Verschiedenen Blättern zufolge sind auch Prie¬
ster und Damen der Aristokratie in dieser Angelegenheit kom-
promittirt.

Ein Madrider Leckerbipen. Der „Kr. Z." wird geschrie¬
ben: Ich kannte bisher viele Madrider, die in ihrem Leben keine
Kartoffeln gegessen hatteu, die behaupteten, daß es ihnen schon
jetzt bei der bloßen Erwähnung dieser ehrbaren und nützlichen
Feldfrucht übel werde, und die sich unmittelbar beleidigt gefühlt
haben würden, wenn man ihnen irgend eine Kartofselspcise vor-
aesetzt haben würde. Bezeichnet man doch seinen lieben Nächsten
als „Patatero " d. h. als einen Mann, der etwas mit Kartoffeln
»u thun hat, wenn man ihm seme ganzê Geringschätzung ous-
drücken will. Damit ist schon gesagt, daß sich bisher nur diejeni-
gen damit befaßten, denen eben kern andererAusweg. ihren stiur-
renden Magen zufrieden zu stellen, übrig blieb. Mit dem größ¬
ten Erstaunen beobachtete ich daher, daß seit kurzem in den
Schaufenstern der feinsten Dellkatessengeschafte und allmählich
in den besseren Kolonialwaarenladen, schließlich sogar in den
Erstischnngslokalen, in Tavernen, m Cafces und Küiematogra-
vbenbuden Schüsseln prangen,̂ die weiter Nichts enthalten als
eben — Kartoffeln, allerdings m gebratenem Zustande, und zwar
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irr großen , ganz feinen Scheiben , die goldgelb, oder gebräunt und
leicht gekräuselt, in der That sehr appetitlich aussehen. Ich be¬
kenne, daß ich neugierig war , zu erfahren , wer dieser kühne Re¬
formator war , der durch das Schaffen einer neuen Mode mit al¬
ten Vorurcheilen bricht. Venancio Martinez heißt der Fabrikant
dieser knusperigen Leckerbissen, auf die er sich ein regelrechtes
Patent hat geben lassen und die ihn bald zum reichen Manne
machen werden. Er behauptet zwar , daß er nicht viel dabei ver¬
diene, aber das find offenbar nur Ausreden , um nicht den Neid
der Götter zu Wecken. Vor einigen Jahren saß er noch friedlich
in Havanna und ging seinem Geschäft als Zeitungsagent nach.
Der Krieg verschlug ihn nach den Vereinigten Staaten , wo er
in Saratoga in Gestalt eines befreundeten Kochs, der ihn lehrte,
wie man Kartoffeln brät , auf die Goldader stieß, die er nun in
Madrid ausbeutet . Die Sache scheint nicht so einfach zu sein, als
unser beschränkter Laienverstand sich das denkt, nämlich das
Braten . Nach vergeblichen Versuchen, das Geschäft in Kuba cin-
zubürgern , kam er vor zwei Monaten nach Madrid , wo es chm
besser glückte, denn in der kurzen Zeit hat er mit 17 Arbeitern
aus 30,000 Kg. Kartoffeln 6000 Kg. pastates fritas hergestellt.
Me das geschieht? Zuerst werden die Kartoffeln geschält und
dann mit der Fabrikmarke , einen Stern , versehen, woraus sie
in die Schneidmaschine kommen, die sie in kürzester Frist in seine
Scheiben verwandelt . Darauf werden diese einer besonderen Be¬
handlung unterworfen , worin eben das große Amtsgeheimniß
besteht, und dann gebraten , getrocknet usw. Nur ganz dicke Kar¬
toffeln eignen sich! zu der neuen Industrie . Das haben die Händ¬
ler sofort begriffen und den Preis erhöht. Aber unser Fabrikant

nicht faul , hat auch den seinigen für das Veredlungsverfahren
hinaufgesetzt und verkauft jetzt das Kilo zu 3 Peseten , lieber
150 Läden gehören berefts zu seinen regelmäßigen Abnehmern.
In einem Monat hat er über 100 Liter Oel verbraucht, ohne daß
sich Madrid bisher den Magen verdorben hätte!

Das englische Heim . Eine interessante Plauderei über das
englische Heim publizirt die Londoner „Daily Mail " . „Ich sitze
auf einem deutschen Stuhl ", heißt es da, „schlürfe französischen
Kaffee aus einer in Belgien hergestellten Tasse. Die Gattm
Meines Hausherrn spielt beim Schein einer aus ' Holland rm-
portirten Wachskerze italienische Musik. Die Töne entlockt sie
einem deutschen Klavier . Das Dienstmädchen bringt eine aus
Deutschland stammende Lampe herein , die mit amerikanischem
Petroleum gefüllt ist. Wir schweigen. Plötzlich fällt mein Aug?
auf ein an der Wand hängendes Bild : „Der Tod Nelsons". Ich
schreite näher und bemerke in der linken unteren Ecke die Be¬
merkung: „Gedruckt in Deutschland". Auch der Bilderrahmen
ist deutsch. Währenddem ich diese Betrachtungen anstelle, hört
die Dame mit dem Klavierspielen auf und setzt sich in einen in
der Ecke stehenden österreichischen Korbstuhl. Wir unterhalten
uns , und dabei fällt mein Auge aus ein auf dem Tische liegen¬
des Papiermesser . Es stammt aus ! der Schweiz. Ich blicke be¬
schämt nieder und gewahre einen türkischen Teppich. Die chine¬
sischen Vasen und andere Porzellangegenstände weisen den
Stempel der königlich sächsischen Porzellanmanufaktur auf, und
die Zimmerthür ist aus norwegischem Holze gefertigt - Wer
redet da von einem englischen Heim ?"

Das Lilsubadn-Unglück bei Kilbao-Zarcrgolla

in Spanien , über welches wir berichtet haben, geschah dadurch,
daß bie Eisenbahnbrücke bei Montaloa nachgab, als der . Ex¬
preßzug darüber fuhr . Die beiden Lokomotiven mit säucmtlichen
achtzehn Wagen stürzten aus einer Höhe von fünfzehn Meter
hinab in den Najerilla -Uuß . Die Brücke war 168 Meter lang

Aus der Umgegend
0< Bierstadt , 12. Juli . Mit dem 1. Oktober wird an unse¬

rer siebenklassigenVolksschule eine neue Lehrerstelle, die neunte,
errichtet werden. Das Grundgehalt beträgt 1300 A,  die Al¬
tersstufenzulage je 175 A.  An Wjohnungsgeld werden für Ver-
hejrachete 300 M ., für Unverheirathete 150 M . gewährt . Die
neue Stelle wird , wie alle Schulstellen in Vororten größerer
Städte gewiß viele Bewerber finden . Der Meldetermin läuft
mst dem 15. August ab.

tz Nordenstadt , 11. Juli . Am 7. September l. I . findet hier
eine Lokalviehschau  statt , veranstaltet vom 13. landwirth-
schaftlichen Bezirksverein . Die Schaukommisfion war am Don-
nerstag v. W. hier anwesend, um die nothwendigen Vorberei¬
tungen für diese Ausstellung zu treffen . Zur Prämierung sind zu-
gelassen Rindvieh , Schweine und Ziegen . Es stehen Staats¬
preise und eine Reihe anderer Preise zur Verfügung . Weitere
Preise stehen noch in Aussicht u. a . von der Stadt Wiesbaden,
der Landkreis Wiesbaden hat 30 A  für Prämiirungszwecke ge¬
stiftet, die Gemeinde Nordenstadt gab 200 A  und der Bezirks-
verein 350 A  Der Ausstellungsplatz befindet sich am Wege nach
Wallau . Nordenstadt liegt ziemlich in der Mitte des Kreises und
ist von den Zucht treibenden Orten aus leicht zu erreichen und so
steht ein recht zahlreicher Auftrieb von Vieh -aller Art zu erwar-
ten. Die Anmeldeformulare sind durch den Vcremsvorsttzcnden,
Herrn Landwirth H. Fleidt -Biebrich zu beziehen.

Nordenstadt , 9. Juli . Me im vorigen Jahre , so tagte
auch dieses Jahr die Kreissynode Wall au  m der hle-
sigen Kirche. Von den 24 Synodalen waren 22 erschienen; als
Ehrengast war Herr Konfistorialrath a. D. Herdt-Nordenftadt

und ruhte auf acht Pfeilern . Mit über hundert Passagiere
wurden getödtet und gegen 150 Personen verwundet, unverletzt
blieben überhaupt nur 6 Personen . Furchtbare Hitze und Man-
gel an Hebezeug erschwerten d!üs Rettungswerk.

nwesend. Nach Eröffnung der Synyode durch Schriftverlesung
nd Gebet erstattete der Vorsitzende, Herr Dekan Dr . Linden-
ein-Delkenheim, den üblichen Bericht über die kirchlichen und
ttlichen Zustände des Kreises. Dann behandelten die Herren
ffarrer Kortheuer -Hockheim und Bürgermeister a . D . Bücher-
)elkenheim die Vorlage des Kgl. Konsistoriums : „Mit welchen
Mitteln können die kirchlichen Organe den Sinn , das Verständ-
iß und den Eifer für die äußere Mission in den Gemeinden
,ecken und fördern ?" Während der Referent die Aufgabe der
geistlichen besonders eingehend kennzeichnet, betonte der Herr
wrreferent mehr das , was die übrigen kirchlichenOrgane auf die-
-m Gebiete zu thun schuldig seien. Die von Herrn Pfarrer
kortheuer begründeten Anträge der „Diasporakonferenz " in
Jetreff der Kosten für den Unterricht von evangelischen Schü-
ern in der Diaspora und in Betreff des Schutzes der Char-
ceitagsfeier fanden einstimmige Annahme. Der Statutenent-
mrf des Synodalausschusses für den neugegründeten Erzieh-
ngsverein wurde mit wenigen Aenderungen nach eingehender
Rrathung angenommen . Zu Mitgliedern des Verwaltungsaus-
chusses dieses Erziehungsvereins (für Unterbrlngung verwahr-
aster Kinder) wurden gewählt die Herren Pfarrer Jung -Wal-
au, Kopfermann -Breckenheim,Bürgermeister a . D. Henneinann-
zgstadt und H. Bücher-Delkenheim. Ueber die Verhältnisse des
tziakonievereins berichtete Herr Pfarrer Kortheuer. Für Hoch¬
leim sind gegenwärtig 2 Schwestern angestellt, von denen Re
rste auch in den Gemeinden Delkenheim und Wallau thätig
oar. Die Anstellung einer Schwester in Erbenheim für Erben-
lern, Nordenstadt und Igstadt steht in nächster Zeit zu erwar-
en. Zu Delegirten für die Generalversammlung des Diakome-
lereins im Reg .-Bez. Wiesbaden wurden die Herren Pfarrer
8etry°Jgstadt und Kopfermann -Breckenheim ernannt . Letzterer
egte die Veranstaltung eines Festes für innere Mission, sowie
ste Abhaltung einer Kollekte für die evangeliche Bewegung rn
Jesterreich an . Bei der nun folgenden Wahl von Abgeordneten
ür die Bezirkssynode wurden die Herren Dekan Dr . Lmden-
lein-Delkenheim und Bürgermeister Müller -Dredenbergen ge-
oählt. Die nächstjährige Kreissynode findet m Wallau statt . An
>ie heutige Sitzung schloß sich ein gemeinschaftliches Ellen im
Äasthaus zur Krone an , das alle Gäste recht wohl befriedigte.

* Oestrich, 11. Juli . Im Rheine , in der sogenannten „klei¬
nen Gies ", wurde heute Morgen durch die Schiffer Wilhelm
und Thomas Steinheimer die Leiche des seit Montag vermrßten
58 Jahre alten Landwirchs Karl Simon von Rambach geländet
dessen Kleider vor einigen Tagen an der- Hafennründung io
Schierstein gefunden wurden.

h. Rüdesheim , 11. Juli . In der gesttigen Sitzung der
Stadtverordneten  kamen folgende Punkte zur Ver¬
handlung : 1. Die Regelung der Eigenthumsverhältnisse am
Leinpfad wurde an eine besondere Kommission verwiesen. 2.
Am Ringmauerweg fand ein Geländeaustausch zwischen der Ge¬
meinde und Pet . Jos . Winau statt ; ; sodann erwarb die Ge¬
meinde noch von letzterem einen größeren Komplex durch Kauf.
3. Der Bericht des Wahlausschusses, betteffend Wahl zweier
Mitglieder in die Gemeindesteuer V̂eranlagungs -Kommission
wurde vertagt . 4. Abhaltung eines Obst- und Gemüsever-
werthungskursus . Das Angebot der Kgl. Lehranstalt für Obst»,
Wein - und Gartenbau zu Geisenheim, durch einen ihrer Lehrer
Hierselbst einen 3tägigen Kursus, verbunden mit praktischer De-
monstration , obhalten zu lassen, wurde angenommen und die
Kosten zur Beschaffung von Gemüse, Obst, Feuerung , Bedien¬
ung etc. im Betrage von 40 A  bewilligt . 5. Elektrizitätswerk.
Da durch die seinerzeitigen Erhebungen durch vertheilte Frage¬
bogen eine genügende Betheiligung an dem zu errichtenden Elek¬
trizitätswerk zugesagt worden ist, wurde die Angelegenheit 3
Stadtverordneten und 2 Magistratsmitgliedern zur näheren
Prüfung überwiesen . 6. Stadtverordneter Heß berichtete über
sehr interessante und lehrreiche Borttäge , die auf dem Städtetag
in Weilburg gehalten wurden.

* Hanau , 11. Juli . Auf der Bahnsttecke in der Nähe von
Wilhelmsbad ließ sich heute Vormittag der 27 Jahre alte Kauf¬

mann Hermann Stapf überfahren  und blieb sofort todt.
Er hinterließ einen Brief an ein Fräulein Hofmann. Stapf
stammt aus Pforzheim und war in letzter Zeit auf den Höch¬
ster Farbwerken beschäftigt.

Kunft, feitferafur und WiHenTdiaff.
# Joseph Joachim -Stiftung . Das Euratorium der Joseph

Joachim - Stiftung zu Berlin hat den diesjährigen Joachim -Preis
der Violinkünstlerin Frl . Melanie Michaelis in Wies¬
baden  zuerkannt . Die jugendliche Künstlerin gedenkt im näch¬
sten Winter eine größere Concert-Tournee durch Deutschland
und Rußland zu unternehmen.

# Kunstfalo« Vietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt : Jul.
Paul Junghanns -Wörth „Schimmelfuhrwerk", „Arbeitspferde ",
Ernst Stern -München „Plein air ", „Küche", „Plätterin " ,
„Metzgerei ", „Gassenjungen", „Interieur aus der Oberpfalz ",
„Lektüre", „Dame in weiß", „Dame in blau", Emmi Walther-
Dachau „Silberpappeln ",. „Birken im Moos ", „Sommerabend " ,
„Moosbach ". Die 12 Bilder umfassende Kollektion Eugen Wolfs
ist nochmals auf kurze Zeit ausgestellt.

4P Dunkelrothe Rosen . Roman von Serafine Dätschy. Ein
starker Band , elegant ausgestattet mit einem Umschlag in Far¬
bendruck von der Blumenmalerin C. Klein. Preis brosch. A  5,
geb. A  6 .20. Verlag von Caesar Schmidt in Zürich.  Die
Verfasserin , Mitarbeiterin der „Modernen Kunst" gehört zu den
gelesensten Schriftstllerinnen , und ist dabei selbst Künstlerin . Sie
ist allgemein bekannt , und wird überall hochgeschätzt, sodaß alle
Welt -schon lange auf das Erscheinen dieses herrlichen Romanes
wartet , welcher alle Herzen entzücken wird.

# Die Tuberkulose-Versuche int Rvichsgesuudtzeitsamt.
Hefter den Vortrag , welchen der Leiter dieser Versuche, Re-
gierungsrath Professor Dr . K o s s e l, am vorigen Mittwoch
in der Berliner medizinischen Gesellschaft hielt , entnehmen
wir Berliner Korrespondenzen noch folgende Einzelheiten:
Bekanntlich hatte Robert Koch in seinem ungeheures Auf«
sehen erregenden Vortrag Es dem Londoner Tuberkulose-
Kongreß vom Jahre 1901 die Behauptung ausgestellt , daß
die Erreger der menschlichen Tuberkulose und der Rinder¬
tuberkulose oder Perlsucht ganz verschiedene Bazillenarten
seien und daß es mithin unmöglich sei, die menschliche Tu¬
berkulose auf das Rind zu übertragm . Auf besonderen
Wunsch Kochs wurde zur Nachprüfung seiner Versuche im
Reichsgesundheitsamt eine Kommission gebildet , bestehend
aus dem bereits genannten Leiter und zwei Mitarbeitern,
dem Stabsarzt Dr . Weber  und dem Roßarzt Dr . Heuß.
(Letzterer ist ein W i e s b a d e n e r K i n d und ehemaliger
Abiturient des hiesigen Realgymnasiums . Anm . d. Red .)?
Wie Prof . Kassel in seinem Vortrage mittheilte - gelang es,
unter 39 aus tuberkulösen Menschen gewonnenen Kulturen
4 durch Einspritzung unter die Haut derart auf Kinder zu
übertragen , daß diese bei der Obduktton tuberkulöse Verän-
derungen in allen Drüsen und Organen erkennen ließen . Be¬
merkenswerth hierbei ist, daß diese wirksamen Bazillenknl-
turen sämmtlich von Kindern stammten , welche an Darm-
oder Miliartuberkulose erkrankt waren . Die Versuche sind
indessen noch keineswegs abgeschlossen, und kleidete daher
der Redner die v o r l ä u f i g e n Schlußfolgerungen der bis-
herigen Ergebnisse etwa in folgende Sätze : Hält man die er¬
wähnte Behauptung Kochs, wonach nur der Perlsuchtbazil-
lus daS Rind krank zu machen vermag , für richtig , dann
muß man annehmen , daß die vier Kinder von denen dte
wirksamen Bazillen stammten , an Perlsucht , nicht aber an
echter menschlicher Tuberkulose gelitten haben . Hieraus
würde gefolgert werden müssen, daß die Aufnahme roher,
von perlsüchtigen Thieren stammender Nahrungsmittel für
Kinder unter Umständen gefährlich werden kann . Bezwei-
fest man dagegen die Richttgkeit der Koch'schen Behauptung,
dann sind entweder die beiden Bazillenarten wesensgleich,
woraus wiederum die große Gefahr der angeführten Nahr¬
ungsmittel gefolgert werden müßte , oder die beiden Bazillen¬
arten sind verschieden . Hieraus erwächst die Ausgabe durch
erneute Versuche nach weiteren Unterscheidungsmerkmalen zu
suchen ; lassen sich solche nicht in unzweideutiger Weise auf-
finden , dann ist der Weg des Experiment ? zu verlassen und
auf klinische anatomisch -pathologische und statiststck- Beob-
achtunoen Lurückzuareifen.
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G Beethoven-Conservatorium (Friedrichstraße 48. Dir . : 5) .
^l . Gerhard .) Auch die Prüfungen der Violin - und der Eel-
loklassen am Mittwoch und der Klavier -Mittel - und Ober¬
klassen am Samstag befestigten auf 's Neue durch ihren sehr
befriedigenden Verlauf den guten Ruf des Instituts . Den
Lehrern dieser Fächer Herrn Kgl . Kammermusiker S e I z l e

iHerrn Solcellisten H e r t e l und Herrn Dir . Gerhard
steht pädagogische Kunst und Liebe zur Sache offenbar zur
Verfügung , denn die Leistungen der Schüler und Schülerin¬
nen hoben sich über das , was man .sonst als „Schülerlerst-
nng " hört , meistens weit hinaus . Großen Beifall fände,:
die Darbietungen des Kinderkonzertes am Samstag Abend.
Mit derartigen Veranstaltungen , welche die Liebe zur Musik
und die praktische Verwendung des Gelernten schon dem ju¬
gendlichen Alter vermitteln wollen , steht das Beethoven-
Conservatorium hier ja bekanntlich einzig da . Seit Jahren
und z. B . seine Weihnachts -Kinderkonzerte , die zu wohlthä-
igen Zwecken stattfinden , ein beliebter Anziehungspunkt für

"Umg und Alt . Auch das Concert am Samstag Abend zergte
vieder , wie auch die Jugend verhältnißmäßig vollkommene
Leistungen darbieten kann , wenn die Aufgabe ihren Kräften
angemessen wird . Reizende Kompositionen von unseren er-
sten Tonkünstlern existiren fiir die Kinderwelt , aber leider
geht der Unterricht über die künstlerischen Blüthen meistens
hinweg und flößt der Kinderseele möglichst bald die ordmä-
ren Modemelodien als „Vorspielstückchen" ein , oder plagt sie
mit Sonatinen . Was jedoch ein Kenner und Sachkundiger
für die jungen Seelen für Nahrung findet , erwies die mei¬
stergültige Zusammenstellung des Programms des .Kinder-
konzertes vom Samstag Abend . Neben Weber , Mozart,
Schubert waren da in reizender Auswahl vertreten der Russe
Tschaikowsky , der Italiener Bossi . der Franzose Dalcroze.
Es ist gewiß eine eigenartige , aber bei solchen Aufgaben
auch dankbare Kunst , die Jugend zu unterrichten !, Beweff
der Ausführung müssen wir uns mit ernem allgemeinen Lob
begnügen . Jeder that sein Bestes . Das Schönste waren aber
doch die .Kinderlieber mit den entzückenden Reigen , denn so
etwas bekommt man eben nicht überall und Mcht immer zu
sehen und zu hören ! * '

* M es b ad en , 13. Juli.

Vom Tage.
Der gestrige Sonntag war gluthdurchzittert , und auch

das Gewitter , welches gegen Abend ^ raufzog , brachte nur
wenig Kühlung . Wer aber geglaubt hatte , die tropische
Hitze werde die Wiesbadener , von dem gewohnte Son^
tagsspaziergang abhalten , der irrte sich Die Elektrische nach

;Biebrich war bei allen Fahrten überfüllt und auch auf
Waldstrecken huschte großer Verkehr . Ebenso waren b:e
Züge der Eisenbahn sehr stark besetzt. Vielfach fanden Ver-
einsfestlichkeiten statt und munteres Treiben m allen Lokw

'len belehrte den Passanten , daß die Hitze die deutsche. Sonn,
taqsfreudigkeit nicht stören kann . Glücklicherweise hielt der
Litterregen , der gegen 7 Uh, ^Abends « nse^ . E ^ nge
an , so daß die vielen duftigen SommertmMen und weißen
Schuh 'chen ungefährdet nach Hause gebracht werden konn¬
ten In der Umgegend hat das Wetter freilich weit schlun-
m.r (Ä * So Seilt «ns ein Seiet AM «Set We.
Kufen ein schweres H - »el« - » er Meder »,ng.
wöwtlickien Schaden an der Ernte anrichtete . Auch aus a
derm Orfen Lftn iiier ichweres Un « t. er MeNmn - en - >n.

Es ist klar , daß der Deutsche, dessen Leber ja bekanntlich
auk der Sonnenseite liegt , an einem Tage mit 28 Grad RSau-
mur im Schatten bringt, das Bedürfnitz nach gestiertem
Ulkobolaenuß lebhaft empfindet . Nun ist ja , wie wir alle
SÄt Ä dn? diesemE ^ ied̂ m-d
Überall abaeholfen werden kann : eine erfreuliche That ach ,
an die man gestern die Menschheit nicht erst zwangsweise zu

■erinnern brauchte . ' .
Mancher nahm auch seinen Hund mit auf die Spa rer-

reise und das Auge des Gesetzes wachte gewissenhaft da¬
rüber , daß die lieben Thierchen vorschriftsmäßig an der
Leine geführt wurden . Die Köter schienen :m Allgemeine
gestern gegen die über sie verhängte Maßregel k-nne ernst-

Einwendung zu haben , denn die Hitze kann selbst im
Ldkrüch AaPP machen . Aber einen Dachshund sahm
wir doch der riß sich im Felde los , um einem munteren Has¬
chen das den jungen Klee probirte , nachzusetzen. Zum Gau¬
dium aller Zuschauer setzte sich die ganze Familie des Blutzers
in Bewegung , um den Missethäter wieder einzubrmgen ^ was
auch schließlich mit vereinten .Kräften gelang . Leider stehen
Äi SÄÄen Bildern an * ernste -«r 0 -ste. denn
wieder einmal ist der Sonntag , wie das m ber letzten Z t
lüe traurige Regel bildet , nickst ohne schwere Ausschreitungen
verlaufen , die in der Hauptsache auf übermäßigen Alkoholge-
nuß zurückzuführen sind . Auch ewige Unfälle die 'M Ge-
folge der Hitze vorkamen , müssen wir im Nachstehenden re-
gistriren . Hoffentlich bringt eine gemäbigte Temperatur
bald alles wieder auf einen normalen Zustand

• Oberpräsident Michel . Der Oberpräsident der Provmz
Hannover und frühere Regierungspräsident von Wiesbaden,
Exc. v. Wentzel, ist zum Besuch des Reichskanzlers ,n Norder-
netz eingetroffen.

Ol Personalien . Dem Gesängniß -Jnspektor Dreier  am
hiesigen Landgerichts -Gefängniß ist der Titel als Oberinspektor
Allerhöchst verliehen worden.

□ Justiz -Personalien . Aktuar Bartz aus Reppen >Kam-
mergerichtsbezirkj ist an das Amtsgericht zu Camberg versetzt
worden.

- Ehejubilänm . Dienstag , den 14. Juli , feiert das Ehepaar
Schreiner Anton Roth  und Frau , geb. Lind, Blerchstraße 27,
das Fest der silbernen Hochzeit.

* Rassauischc Landesbank . In der Bekanntmachung über
ausgeloste Schuldverschreibungen Buchstabe I ist die Schukver-
schreibung I . d. 1802 unter I . c. ausgefuhrt, während he unter
I . d. einzureihen ist. , ^

* Fremdensreqnenz . Die Gesammtftequenz betrug am l2.
Juli 65,541 Personen , gegen die Vorwoche ein Mehr von ^098
Personen . Von letzteren waren 972 zu längerem Aufenthalt an-
gemeldet während 2126 Passanten waren.

* Die Sitze war am gestrigen Sonntag wahrhaft tropisch
und hat vielen Leuten stark zugesetzt. In der katholischen Kirche
(Bonifatius ), wurde eine Dame ohnmächtig und " n ca. 6v-
ähriger Mann hielt , wie uns aus unserem Leserkreis nutze-

theilt wird , um 10V4 Uhr nach beendigtem Gottesdienst wirre
Reden . Als das Orgelnachspiel verklungen war , brach dieser
Kirchenbesucher plötzlich in die laut gesprochenen Worte aus.
,Bereitet Euch vor ! Der Welt-Untergang ist nahe ! Ich bm der
Heiland !" Draußen vor der Eingangsthüre des Hauptportales
wiederholte sich dieser Ausruf des Unglücklichen, dessen Stirne
und oberen Gesichtsparthien gelb, während die unteren dunkel
erschienen, ähnlich wie bei emem an „Schwarzsucht -Leidenden.
Einige Samariter nahmen sich seiner an. - Wahrend der Ei-
senbahnfahrt wurde am Samstag Abend bei dem kurz nach 10
Uhr hier im Rheinbahnho -fe fälligen Schnellzugs Nr . 188, aus
der Richtung Köln ein unbekannter Radfahrer m dem Kabriol
des Packwagens , wo- man ihn im letzten Augenblick vor Abgang
des Zuges unterzubringen suchte, von emem todtlichen Herz¬
schlag betroffen. . .

* Denkmals-Renovirung . Das auf dem neuen Friedyose ste¬
hende Grabmonnment des im Dezember 1884 verstorbenen Hof
kapellmcisters Marpurg,  welches der Mannergesangverein
Concordia im Juli 1885 seinem verdienstvollen Dirigenten er¬
richtet hat . war im Lause der Jahre sehr verwittert und hatte
sich in Folge von Erdbewegungen erhebliche gesenkt. Die Eon-
cordia hat nunmehr das Monument — ein auf emem maß wen
quadratischen Sockel, dessen oberer Theil eine von Lorbeer um¬
gebene Lyra zeigt, ruhender hoher Obelisk, an welchen das m
Bronce gegossene lebenswahre Portrait Marpurgs eingelassen
ist — vollständig renoviren lassen. Am Sonntag Vormittag
batten sich Dirigent und Vorstand der Concordia eingefunden,
um in pietätvoller Erinnerung einen Kranz mit Schleife nieder
zu legen. Dasselbe geschah alsdann an der wenige Schritte da¬
von entfernten letzten Ruhestätte von Marpurgs Nachfolger, am
Grabe des Musikdirektors W. Weins.

* RecitationsabeUd . Die moderne Recitationskünstlerin und
Soloschauspielerin Frl . Minny d i Cer en o tt i, die sich be¬
reits im Vorjahre erfolgreich hier eingeführt hat , wird am
Mittwoch , den 15. Juli , Abends 8y2 Uhr rm „Hotel Friedrichs-
Hof" einen Recitationsabend veranstalten.

* Residenztheater . Heute Montag findet die vierte Aussüh
rung der Supps 'schen Operette „Fatinitza " statt , der am Drens
tag die 17. Aufführung der lustigen „Madame Sherry folgt
Mittwoch wird zum letzten Male in dieser Saison „Der Vogel
Händler" in Scene gehen. Donnerstag bis Sonntag Ündet em
4maliges Gasffpiel der Feuer - und Flammentanzerm „La Ro¬
land" statt . Dieselbe vertritt die Specus des Danse illnmin6e
und entwickelt hierin eine Vollkommenheit, daß La Rmand so¬
gar die Schöpferin des Serpentintanzes Miß Füller ubertreffen
soll. Welche großen Triumphe Mademoiselle „La Roland be¬
reits in Amerika, England , Frankreich , Italien , Oesterreich und
Deutschland gefeiert , dürste bekannt sem. Hoffentlich werden die
großen Unkosten Herrn Direktor Hennenbergs durch recht regen

^ ^ ^ Walhallatheater . Die mit starkem Erfolge in Scene ge
gangene Operetten -Novität „Der Wahrheitsmund - von Platz
bester wird am morgigen Dienstag bereits zum zweiten Male
wiederholt . - Volckmar-Böhmes dreiaktiges Lusffpiet Fell¬
ner u. Co." , welches am 16. d. M . seine Uraufführung erlebt,
dürfte sich- zu einem interessanten Premieren -Abend gestalten.
Das Stück ist eine litterarisch werchvolle Arbeit , die ein ganz
neues Milieu ans die Bühne bringt und sich vorthellhift von
mancher neueren Schablonen -Arbeit abhebt.

Rk Der kleine amerikanische Wstonvirtuose Harry Kahn,
der am Samstag Nachmittag auf dem Neroberg in dem Konzert
der Musikkapelle des Füsilier -Regiments Nr . 80 unrer Zeitung
des Dirigenten Herrn Gottschalk mitwirkte, hat durcy ,eme er¬
staunliche Fertigkeit in der Beherrschung semes Instrumentes all-
gemein überrascht. Für sein Alter verfügt der fahrige Knabe
über eine ganz hervorragende Technik und zeigt sich den chwie-
rigsten Aufgaben gewachsen. Besonders anzuerkennen ist bei rem
iunqen Künstler eine sorgfältige und verstandnißvoll angewandte
Dynamik , die einen Rückschluß zuläßt auf eine ganz antzerordent-
liche musikalische Begabung . Daß der Kleine durch reichen Bestall
belohnt wurde , und sich zu niehreren Zugaben verstehen nutzte,
ist bei solch' guten Leistungen selbstverständlich. Von Herrn Ka-
pellmei ter Gottschalk erhielt Harry Kahn den auch d' e Damen¬
welt nicht genug auszeichnen konnte, em schon ansgestattetes Er-
innerungsschild ' an das Jüsilier -Regiment von Gersdorst.

* Kirchliche Volkskonzerte. Im letzten Konzert standen die
von der Konzertsängerin Fräulein Mama Krebs Frankfurt
a M - (Alt) gesungenen Arien und Lieder auf der Hohe tunst
lerischen Könnens und waren von wahrhaft erhebender Wirk¬
ung. Das Lied von Haine : „Es ist gut auf den Herrn vemrauen
war in seiner erhabenen Einfachheit ergreifend schon. Als der
Sängerin würdiger Partner spielte Herr P «ul Hertel (Ce.
Io) mit prächtigem Vortrag das Nocturna von Godard und
Kirchenarie von Stradella , womit er ebenso wie Herr Wald
mit den schönen Orgelsoli und dem, mit einem wunderbar durch-
geführten Präludium ausgestattteten Choral : »Benehl Tu
Deine Wege" zu dem guten Gelingen dieses künstlerisch bedcu.-
samen, erhebenden Kirchenkonzertes bbeitrug . DasI nächste un
zualeich das letzte^Konzert vor der diesiahrrgen Sommerpause
findet nächsten Mittwoch , 15. Juli statt. Der , Kirchenoorstind
hat beschlossen, den Ertrag desselben dem Verem für ^ ommer-
pflege armer Kinder zuzuwenden. Allgemein weiß man , wie so
aensreich seine Thätigkeit ist, wie wichtig es ist, wenn schwachen
Kindern bei Leiten ein passender Landaufenthalt zur Krastigung
ihrer Gesundheit geboten wird und alle Konzertbesucher, die m
den Kirchenkonzerten Freude und Besrieöigung fanden , werden
hoffentlich diirch recht zahlreiche steiwillige Spenden aus die
aufgestellten Teller zu dem guten Zwecke beitragen . Eintritts^
gelb wird zu dem Konzerte nicht erhoben

* Der Westerwaldklub hält sein diesjähriges Jahresfest am
1. und 2. August in Grenzhausen ab. Bei dieser Gelegenheit sm-
bet auch die Generalversammlung des Vereins statt (2. August).
Dem Westerwaldklub gehören jetzt 30 Untervereme Mit «twa
3000 Mitglieder an . Für 1904 ist die Ausführung einer emheit
lichen Wegemarkirung durch das ganze Klubgebiet geplant . Tie
Vorarbeiten dazu sind bereits im Gange.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Mr machen daraus auf¬
merksam, daß morgen , Dienstag , den 14. Juli , Mittags 12... Xll TUTder Termin für die Lösung der Theilnehmer -Karten zu ser für
Donnerstag von der Kurverwaltung angekündigten Rheinfahrt
abläuft . Es empfiehlt sich, nicht länger mit der Lösung der Kar¬
ten zu zögern, um die Fahrt möglich zu machen, da das ZochM
bis morgen Mittag in feste Bestellung gegeben werden mutz.
Auf der ganzen Fahrt ist für Schutz gegen Sonne und Regen
ge orgt , wie auch auf dem Niederwald nöthigensalls Wagen für

die kurze Strecke Jagdschloß-Niederwalddenkmal vorhanden
ind.

* Der Männergesangverein bietet seinen Mitgliedern m
dem diesjährigen Sommer noch verschiedene Vergnügungen.
Außer einem Famllienabend , der an einem der nächsten tsams-
tage stattfinden wird , ist für Sonntag , den 30. August eine Rhein»
fahrt festgesetzt. Hierfür ist ein großes Salonboot der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft gemiethet worden, das die Theilnehmer
zu einer späten Vormlttagsstunde (etwa 11 llhr ) ausnehmeu und
bis hinab zur sagenumwobenen Loreley tragen wird . Auf der
Rückfahrt von dort wird in Aßmannshausen oder Bingen kurze
Rast gemacht. Vor dieser Rheinfahrt findet gegen Ende ^ uli
ein Familienausflug in den Rheingau stat.

* Kaiserpanorama . Das unvergleichlich schöne Neapel mit
der Insel Capri läßt diese Woche seine Zauberkraft auf die stei¬
gende Zahl der Besucher obigen Kunstinstituts wirken. Man hat
Gelegenheit die wundervoll am herrlichen Golf belegene -Stadt
mit ihren Prachtbauten , Denkmälern , Kirchen und Klatern,
sowie das echt südländische Treiben am Hafen und in dem Votts-
viertel Santa Lucia kennen zu lernen . Hier sieht man den Schu¬
ster am Wege sitzen u. dem Passanten seine schadhaft gewordenen
Schuhe ausbessern , sieht die sonnverbrannten , schwarzhaarigen
Frauen am Straßenbrunnen die Wäsche reinigen , die dann
über die Straße zum Trockenen .aufgehängt wird , sielll die
Makkaronihändler ihre Waare feilbieten, die Kinder barfuß
herumlaufen und die Maulthiere sich träge dahinschtevpen. Man
steht an den antiken Gebäuden , die von längst entschwundenen
Zeiten reden, so dem Carmintor , vor welchem vor etlichen hun¬
dert Jahren den letzten Hohenstaufen, sein blutiges Berhängniß
ereilte . Nach all diesen Einzelheiten genießt man herrliche Fern¬
sichten über Neapel , den Hasen und den Vesuv. Und weiter folgt
das malerische Capri mit seiner weltbekannten blauen Grotte,
derenthalben die meisten Reisende das herrliche Felsenelland ke-
suchen. Sticht minder sehenswerth ist auch der andere Cyklns,
welcher uns die schönen spanischen Städte Granada mit der be¬
rühmten Alhambra und Cadix vorsührt . Wahrlich , das Kaiser¬
panorama ist ein Institut , das mit seinen stets wechselnden' Se-
rien Erwachsenn und Schülern einen hohen Gennh und eme
Fülle von Belehrung bietet . Ein solches Unternehmen zu för¬
dern , im Interesse eines naturgemäßen Unterrichts in Gcogra-
phie, Geschichte und Naturkunde erscheint uns nur als em Alt
der Billigkeit.

* Waidmannsheil ! Herr Jacob Fuhr  von hier hatte das
seltene Glück, von Samstag zu Sonntag Nachts y21 Uhr einen
Kapitalhirsch , der ausgeweidet 230 Pfund wog, in der Gemark¬
ung Berndroth zu erlegen. Es ist dies seit Menschen gedenken
der erste Hirsch', der in diesem Jagdrevier erlegt wurde.

* Verunglückter Radfahrer . Bei Dotzheim verunglückt«
heute Morgen ein Radfahrer , während er die steile Straße
hinabfuhr . Er überschlug sich und blieb besinnungslos liegen.
Ein sofort hinizugezogener Arzt konstatirte einen Armbruch.
Der Verunglückte wurde mittelst Droschke nach dem hiesigen
Krankenhaus verbracht.

M . Tie Feuerwehr wurde in den beiden letzten Tagen wie¬
der mehrfach in Anspruch genommen. So war in dem Hause
Bertramstraße 2 am Samstag Abend ?y2 Uhr ein Kellerbrand
ausgebrochen , der sich durch starke Rauchmassen kundgab, die
aus den Kellerfenstern und dem Hausflur drangen . Der tele-
phonisch angerusenen Feuerwehr gelang es, ohne Rauchmaske
in den Keller zu dringen und die Brandobjekte , einen Korb und
einen Läufer mittelst einer Zimmerspritze zu löschen. Das Feu¬
er ist durch die Fahrlässigkeit eines im Hause wohnenden
Schlossers verursacht worden. Ein Gebändeschaden ist glück¬
licherweise nicht entstanden. Ter zweite Fall , in dem die Feuer¬
wache in Thätigkeit treten mußte, wurde von dem Wächtxr des
Nero-bergthurmes gemeldet. Derselbe hatte gestern Nachmittag
41/2 Uhr in der Dotzheimerstraße starken Rauch bemerkt und
dies der Feuerwache angezeigt. Kurz nach dem Ausrücken eines
aus 6 Mann bestehenden Löschzuges meldete ein Molkereibe¬
sitzer, ein hinter seiner Scheuer lagernder Strohhaufen brenne
sehr stark und drohe das anstoßende Haserseld zu vernichten.
Nach einstündiger Arbeit war die Gefahr beseitigt. Bemerkens¬
werth ist, daß der Brand auf Funken der Schwalbacher Bahn
zurückgeführt wird , die bekannllich in letzter Zeit 2 Waldbrände
verursachte. Hoffentlich findet man bald ein Mittel , um solche
Vorkommnisse für-  die Zukunft unmöglich zu machen. In dem
dritten Fall handelte es sich nicht um ein Feuer , sondern um
einen Krankentransport . An einem Bahnwärterhäuschen in der
Mainzer Landstraße wurde (Näheres über diesen Fall bringen
wir an anderer Stelle . D . Red .) ein durch mehrere Messer¬
stiche schwer verletzter Italiener aufgefunden, zu dessen Ein¬
lieferung in 's St . Josefs -Hospital die Polizei die Feuerwache
in Anspruch nähme Es wäre , unserer Ansicht nach an der Zeit,
auch hierHilfsstationen einzurichten, damit nicht dieFeuerwache,
die doch zu ganz andern Dingen da ist, von ihrem eigentlichen
Zwecke abgezogen wird . >

z. Diebstähle . In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde in einem Hause der Frankenstraße eingebrochen. Die
Einbrecher öffneten verschiedene Keller und entwendeten Fla¬
schenweine und Kohlen. — In derselben Nacht wurden in einem
Hause der Luisenstraße aus einer Wohnung mittelst Einbruchs
verschiedene Kleidungsstücke gestohlen.

z. Unachtsamer Automobilist. Mehrfach ist schon darüber
Klage geführt worden, daß die Automobilisten in geradezu ge¬
meingefährlicher Weise die Straßen unserer Stadt durchrasen,
und man muß -sich  nur wundern, daß noch kein größeres Un¬
glück geschehen ist. Gestern Vormittag gegen y,12 Uhr kam «in
Automobil (T 401) im rasenden Tempo die Rheinstraße her¬
unter , gerade in dem'Augenblick, als der katholische Gottesdienst
zu Ende war und eine große Anzahl Besucher die Rheinstraße
passirten. Eine ältere Frau entging dem Ueberfahrenwerden
durch das Automobil nur durch die Geistesgegenwart eines
Herrn der sie im letzten Augenblick fortritz , eine Hand breit vor
dem dahersausenden Automobil . Gegen den Fahrer ist Anzeige
erhoben worden.

* Scheue Werde . In der Kapellenstraße scheuten gestern
Nachmittag die Pferde einer Droschke, und die Insassen , ein
Herr und eine Dame , wurden auf das Pflaster geschleudert. Lei¬
der erlitt dabei die Dame eine Gehirnerschütterung und augen¬
scheinlich noch mehrere innere Verletzungen. Der Herr blieb un-
beschädigt. i / .



x 14. 2nli 1903. Tr.  161. Wiesbadener©ecertl-lHjrign. 11. S «l *8«*fr

• Zu einem skandalösen Auftritt kam es gestern Abend
gegen 11I Uhr in einer Wrthschaft in der Schwalbacher-
straße . Der Taglctzner H . betrar mit einem Frauentznnrner
die Wirthschaft , ffptc sich an einen Tisch und liebtoste sune
Begleiterin in so auffälliger Weise , daß die noch anwesenden
Gäste daran Anstoß nahmen . Der Wirth trat auf H. zu und
forderte ihn auf , ein derartiges Benehmen zu unterlassen.
Doch bevor sich der Wirth umgedreht hatte , ergriff H- êm
Bierglas und schlug hiermit deir Wirth auf den Kopf , ^ er
Getroffene fiel blutüberströmt zu Boden . Tue anwesenden
Gäste stürzten auf den Thäter los , doch konnte sich dieser
durch die Flucht seiner Festnahme entziehen , ^ er Verletzte
wurde zunächst nach dem städtischen Krankenhause gebracht,
wo Man ihm einen Nothverband anlegte , und - dann in seine
Wohnung zurückbrachte. Er liegt schwer krank darnieder
und wird voraussichtlich noch eine längere Zeit arbeitsun¬
fähig fein . „ .

j . Mefferaffäre . Am Samstag Abend in spater stunde
kehrte ein im Distrikt „Hasengarten " wohnender , bei oeni
Eisenbahnbau beschäftigter italienischer Arbeiter nach Hause
zurück. Beim Betreten seiner Schlafstelle fand er, daß sein
Arbeitskollege , der mit ihm die Wohnung theilte , picht da
war und machte gleichzeitig die Entdeckung , daß ihm egt
größerer Geldbetrag gestohlen war . Sein Verdacht lenkte
sich sofort auf seinen Mitbewohner und er machte sich aus
die Suche nach demselben . Endlich fand er ihn und beschul¬
digte ihn sofort , das Geld gestohlen zu haben . . Sie gerieften
in einen Streit , wobei der Bestohlene von seinem Kollegen
durch Messerstiche derartig schwer verletzt wurde , daß stme
Aufnahme im St . Josephsspital erfolgen mußte . . DerThck-
ier ist flüchtig . Unsere Polizeiorgane haben eiftige Recher¬
chen eingeleitet , um den Messerhelden festzunehmen.

□ Eine seltsame Rache. Die 18 Jahre alte Anna Gertruds
Kröckel aus dem Bezirksamt Gmunden nahm vor ewiger
Zeit Stellung bei einer hiesigen Oberlehrer -Wittwe nlo
Dienstmagd an . Sie will nichts davon gewußt haben , daß
ihre Herrschaft eine Fremdenpension unterhielt , und als ste
das bemerkte — es war in den ersten drei Tagen — da kün¬
digte sie alsbald ihre Stellung wieder Am liebsten Ware ste
gleich gegangen : die Herrschaft aber ließ ste nicht fort . ~n
soll das Mädchen die „Verzweiflung " erfaßt haben , und um
sich zu rächen will sie verschiedene Diebstahle im Hafte be¬
gangen haben . Der Herrin stahl ste eine goldene Uhrkette,
ein Kochbuch. Taschentücher , Betttilcher usw ., ihrer Tochter
einige andere Gebrauchsgegenstände und einem ^ Hause
weilenden Gast einiges Baargeld . Das Schöffengericht ver¬
hängte s Zt . über das Mädchen eine Gesammtstrafe von 14
Tagen . ' Diese Strafe jedoch hält das Mädchen für zu hoch.
Es hatte die Beruffing angemeldet , die Strafkammer aber
wies heute das Rechtsinittel als unbegründet zurück.

Vormittag unternahmen die früheren Unteroffizierschüler eine
Rheinfahrt nach Rüdesheim , zum Besuch des Niederwaldden --
mals.

Letztê elegranuiLS

f Biebrich , 12. Juli . Die diesjährige Hauptver¬
sammlung  des Verbandes der G e m e in  d e b e a m-
ten im Regierungsbezirk Wiesbaden wurde heute Vormittag
im Saale der „Bellevue" abgehalten und um 11 Uhr durch den
Vorsitzenden, -Herrn Obersekretär K a u f m a n n -Wiesoaden er¬
öffnet, welcher die erschienenen Mitglieder begrüßte und na¬
mentlich die beiden Bürgermeister Herren Vogt u. Wo st herz¬
lich willkommen hieß . Der von dem Vorsitzenden efftattett Ge-
schäftsbericht sowie die Kassenabrechuung vom letzten Jahre
wurden genehmigt. Die vom Vorstand vorgelegten abgeanderten
Satzungen des Verbandes erhielten nach paragrapheMveiser
Erledigung und sehr anregender Debatte ebenfalls die Geneh¬
migung. Herr Bürgermeister Vogt  machte die Mitlheilung,
daß die vom Vorstand an den Städtetag bezw. Bezirkslauvtag
gerichtete Eingabe betreffs Abänderung einiger Bestimmungen
über die Pensions - und Reliktenkasse des Communalverbandrs
eingetretener Schwierigkeiten halber noch nicht erledigt werden
konnte. Der hierauf von Herrn Obersekretar Kaus -Wiesoa-
den gehaltene Bortrag über das Grund - und Stockbuch wurde
mit ungetheilter Aufmerksamkeit verfolgt . Der Redner verstand
es die Vorzüge unseres nassauischen Stockbuches hervorzuhcben
und die durch- Einführung des Grundbuches den Einzelnen er¬
wachsenden Nachtheile ins rechte Licht zu stellen. Lebhftcr
Beifall wurde dem Vortragenden zu Thell . Im Verlause der
hierauf folgenden Diskussion theilte Herr Bürgermeister
Wolfs  mit , daß er eine Eingabe an den Herrn Justizminrster
vorbereitet habe, in welcher gebeten wird , die Amtsgemchte an-
zuweisen, über alle in deren Bereiche vorkommenden Jmmobi-
lien-Verkäufen den betr . Gemeinden Nachricht zukommen zu
lassen, damit dieselben schon im steuerlichen Interesse halber
immer auf dem Laufenden erhalten bleibest. - Die Wahl des
Ortes der nächstjährigen Hauptversammlung fiel auf Dilleu-
burg - Ws Vertreter für die Hauptversammlung des Een-
tralverbandes in Cassel wurde Herr Obersekretär Bier-
brauer -Wiesbaden gewählt . - Den vom Vorstand beantrag¬
ten Abänderungen einzelner Paragraphen der Satzungen des
Centralverbandes wurde die Zustimmung erthellt . - Herr
Stadtsekretär Mohr -Eltville erstattete an Hand statistischen
Materials einen Bericht über die Erhebungen bezüglich der
Verhältnisse der Gemeindebamten des Regierungsbezirks , muß¬
te sich aber der vorgerückten Zeit halber nur auf die wichtigsten
Angaben beschränken. - lieber die wissenstverthesten Ergeb-
nisse der am 2. August v. Js . in Kiel stattgefundenen Verhand¬
lungen des Centralverbandes gab Herr Obersekretar Kauf-
mann-Wesbaden einen kurzen Bericht . Nach Erledigung et-
Niger eingegangenen Anträge wurde die Versammlung um % 2
Uhr durch den Vorsitzenden mit emem Hoch auf die Stadt
Biebrich und ihre beiden Herrn Bürgermeister geschlossen. An
dem folgenden Essen nahmen etwa 40 und an der sich anschüe-
ßenden Rheinfahrt mit dem 3 Uhr-Boot der Koln-Dusseldorfer
Gesellschaft 30 Personen theil.

k. Biebrich, 13. Juli. Der Ruderklub  Wiesbaden be-
ging gestern in feierlicher Weise dm Taufe eines neu be chafften
Bootes in seinem Bootshause am Rhem . - Dm Eheleute Ernst

- Schilo und Christine geb. Donecker feiern heute das Fest der
i , I b. Hochzeit. - 25 ehemalige Unteroffiziere der 1- Evmp.
llnteroffz.-Schule dahier , welche gegenwärtig m Beamtenstell-
wgen sich befinden, hatten sich am Samstgg um ihren früheren
^auptmann , jetzigen Generalleutn . v. Wurmb , versammelt, um
chirch eine Feier ihres- vor 30 Jahren erfolgten Eintritts m dm
r Hule zu gedenken. Am Samstag Abend fand im kleinen Saale

Cct  Turnhalle ein Commers , gestern Vormittag gememscha -
-cher Kirchgang. Nachmittags ein « Sc  flmn im Turnsaale der Unteroffizierschule s at , welchem eine Zu
.ammerckunst im Garten des Hotel . Bellevue folgte. Heute

* Berlin , 13. Juli . Wie dem Berliner Tageblatt aus
Gräfenberg telegraphirt wird , sind durch das Unglück im Frei-
walder Biele -Distrikt 50 Häuser fortgerissen und 3 0 Men¬
schen getödtet  worden.

* Honnef, 13. Juli . Gestern ging ein furchtbar .es
Hagelwetter  nieder . Die ganze Ernte wurde durch die
Hagelschlossen vernichtet. In Eden Weinbergen ist der Schaden
unberechenbar . Während des Unwetters schlug auf dem Rhein
ein Nachen um. 2 Personen sind ertrunken, 1 wurde gerettet.

* Rom , 13. Juli , 11 Uhr Vormittags . Als die Aerzte beim
Papste eintrafen , war derselbe im Begriffe einzuschlummeru.
Der Papst sagte, er fühle sich- schwach- und abgespannt. Man
hatte ihn schlummern lassen. Vor ihrem Fortgehen nahmen die
Aerzte eine flüchtige Untersuchung vor und stellten fest, daß sich
die Flüssigkeit im Brustfell nicht erneuert . Während der Bc-
rathung der Aerzte befand sich Rampolla im Vorzimmer . Als
Mazzoni den Vatikan verließ , hatten die Personen die ihn sa¬
hen, den Eindruck, daß er besorgt sei. Mazzoni begab sich zu
Roffoni , um ihm über das Befinden des Papstes Bericht zu
erstatten . - .

* London, 13. Juli . Hiesige Blätter melden aus Nemyor -.,
daß gestern 21 Personen an Hitzsch -lag  gestorben sind. .

* New York, 13. Juli . Eine schreckliche Lynch - Justiz
fand in Devon im Westen Virginias statt. Ein Neger, der be¬
schuldigt war , ein junges Mädchen vergewaltigt zu habeii, wur¬
de eingefangen und lebendig verbrannt . Während der ^ cheiter
Haufen brannte , wurde ihm die Zunge ausgerissen, die Augen
ausgstochen sowie Hände und Füße abgehauen.

Wieder ein Schisiszusammenstotz.
=  Trellcborg , 12. Juli : Der deutsche Postdampfer „Jmpe

rator " , welcher mit Passagieren von Saßnitz kam, stieß mor¬
gens 5Ü2 Uhr dicht bei dem hiesigen Hafen mit dem Stettiner
Dampfer „Robert Koppen" zusammen, dessen Bug m oen Back¬
bordbug des „Imperator " hineinrannte . „Imperator , dem ei¬
nige Platten eingedrückt wurden , und welcher oberhalb der
Wasserlinie ein großes Loch hatte , lief in den hiesigen Hafen
ein und landete die Passagiere . Unmittelbar darauf füllte stch
das Vorderschiff mit Wfasser und sank,  wahrend das Hinter-
schiff durch- wasserdichte Schotten über Wasser gehalten wurde.
„Robert Köppen" lief später ebenfalls mit einem großen -Leck
im Bug ein.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstrahe 22.
Kassenärzte: Er . Altbausse,  Mar 'tftraße 9. Dr. B an m,

Rdelbeidstraße 58. Dr. Bramser,  L -mqgasse 19. Dr. Dellus,
Bismarckring41. Dr. Fi sch- r . Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8, Dr. Jungermann,
Langgaffe 31. Dr. K e U r r, Rheinstraß- 38. Dr. K 0 ch, Lusten-
platz 7. Dr. Mückler.  Nh -instraß- 30. Dr Prüssian.  TannuS-
stratze 49. Dr. S chr a 6 e t , Stislstraße 4. Dr. Big euer.  Emffr.
ffraße 10, Dr . Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezralarzte:
Dr Biermer.  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Be-
burtshülfe. — Dr . Fr . K n a u e r , Rheinstraßc 15, für Augcnicchen
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, sür Haut- und Geichi-ckstö-
krankhcitcn, — Dr . Ricker,  Langgasse 37, sür Hais-, Nasen- ultd
Obrcnleiden. — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße3, Dr. Hack e n-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stc cher , Wilhelmstraße4, Dr. R 0 s e r , Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. ®. M 0 nreall,  große Bnrgftratze
16, für Zadnkrankbeiten. Außerdem sür Zahnbehandlung: Dentisten:
Henrich, 'Blücherstraß- 14, Müller,  Webergaffe 3, Schmidt,
Friedrick-straß- 29, Wolf,  Michclsberg 2. Hcitgehülfen und Maffeure:
Klein ', Marktstraße 17. M at h es , Schwalbacherstr 13. Schwer-
bäch - r.  Schwalbacherstr . 25. Masseuse Frau Frecb,  Hermann-
straße 4. Lieferanten für Brillen: Ph. Dorner,  Marktstraße 14.
O c u l a r i u m, G. m. b. H., Webergaffe9. Für Bandagen rc. :
A Stoß, Tauilusstraße 2, und Gebrüder  K 1 r schbö s e r , Lang-
gassc 10. Für Medizin und dergleichen sämmtl  ich e A p 0 t h - ten
tiifr. Perbandstoffe find auf dem Kassenbureau erhältlich. 3286

I « der Angelegenheit der betrügerischen Ziehungen der
rumänischen Rente sprach das Zuchtpolizeigerichi in Bukarest,
wie uns von dort telegraphirt wird , nach fünftägigen Verhand¬
lungen das Urtheil . Dasselbe tautet für den Beamten des Fi-
nanzministeriums , Parisiano , auf fünf Jahre Gefängnitz und
2000 Francs Geldbuße , für Dimitresco , Beamter desselben Mi¬
nisteriums auf vier Jahre Gefängniß wegen Fälschung össent-
licher Urkunden. Ws Wiitschuldige wurden der Wechsler Dan
Albahary zu drei Jahren und 2000 Francs Geldbuße, und oessen
Bruder Moreno Albahary zu IV2 Jahren und 2000 Francs
Geldbuße verurtheilt , ferner wegen gleichen Vergehens und Er-
preffungsversuches gegen den rumänischen Staat der Bankier
Behar zu 3 Jahren , sowie der Bankbeamte Bally^ wegeu Er-
preffungsversuches gegen Dan Albahary zu IV2 Jahren Ge¬
fängniß . Sämmtliche Angeklagten, außer Bally , wurden außer¬
dem solidarisch zur Zahlung von 500,000 Francs wegen Schä¬
digung des moralischen Ansehens des Staates verurtheilt . Die
Forderung auf Schadenersatz wegen materieller Schädigung
wurde vom Gerichtshöfe , als verfrüht abgewieseu.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel,  fammtlich tn

Wiesbaden.

GofdiättUcftes.
— Durch alle , schon gebrauchte Bettfedern , die von unkun¬

digen, oder gewissenlosen Händlern leider häufig zum Verkauf
gebracht werden , sind schon oft Ansteckungskeimevieler bosarti-
aer Krankheiten verbreitet worden , deshalb empfiehlt es sich-,
beim Einkauf ganz besonders vorsichtig zu Werke zu gchcn. Als
eine wirklich reelle Firma , die feit vielen Jahren mit Recht das
voüe Vertrauen des Eaû enden Publikums genieht, rann P e-
cher u. Co ., Herford  Nr . 2038 Z. in Westfalen empfohlen
werden. Durch kostenlosen Versand von Federn- und Beitstoff-
Pröben ist Jeddm Gelegenheit geboten, sich von der Leistungs¬
fähigkett des Geschäfts- zu überzeugen. Alles Nähere befagt die
Anzeige im heutigen Auzeigeütheile.

^Streng reelle und brNigste VezuoS'
quellel In mehr als ILvMll Familienim Gebrauche:

Gänsefedern,
Gänfedauncn und alle anderen Sorten
Beltsedern. Neuheit u, beste Rem,gung
laranliert ! Preiswerte Betliedern »er
Psd. sür 0,80; 1 Mark ; MO. Prima
Halbdaune» 1,60: 1,80. Polarsedern:
dalbwe,ß 2, weitz 2.60 lberwe.be
«etlsedern b; 3,50; 4; 5. » chlü»»e,»>be
«nnibaunen 2,50. Polardnunen 3 ; 4,
z Marl . Jede believ.ge Pjundzahl
zollsrei aegen Nachnahme. sturuck-

"a au- WPecher&Co.
■ uvn » i i#  jijtftfalen.
zM - Proben und Preislisten , auch
über BatUtoHe und lertlge Betten , |
lostensrei. Angabe der steois-ngon  sür ^

Federnproben erwünscht!

Z Achtung : !
Wiederverkänfer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21.

Onbnt « in aimrikanisch. Pfund
9 M . 0,50, 5 Pid. M. 2,00,

^ Möller 'S Ligarren-Lagerci,
Wicrbaden, Kt Langgaffe7. 4721

vis
Luctidmclrsrsl von Emil Bonrniert

Wiesbaden
(Drudt und Verlag des „Wiesbadener 6eneraNHnzeiger">/
-N /—

hält [ich zur prompten hieferung
aller vorkommenden

Drucksachen
für

Verkehr, Handel OOOO
05050  und Seraerbe

ln

ßefdimacfevoller Ausführung
be! billigster  Berechnung bestens empfehlen.

Parthie Buckskin, ^habe ich eine

reelle Waare , auf welche ich gegen Kasse

bis zu 40 °/0 bewillige.

Hch . Lugenbühl , Tuch-Handlung
4 Bärewsti»asse4früher Bärenstrasse 5. ■ 4366

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschatten.

Girokonto". Moritzstrasse L9. S!efeT
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK. 3,270 .UUU.

Reservefondsund btugerahite Ge- 170 249 58.sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 17U .44 » .o » .

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk 500 - mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S/g /»-

- Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstundfii von 9 —12^2

Kubertushülte^
... fSonnctibftn)im Goldsteinbachthal ( Sonnenberg)

Sck>än!ier schaltiger Spazicrgani, durchs Danibachihal. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldsesten bestenŝ em.

^ Vorzug !. Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einiad-t Weh | C P.

Kellerskops.
Schönster Spaziergang, d-rrlichst- Fernstcht, vorzügliche, R^ °uratl °M
beste Erfrischungen, sowie Kaffee. Thee , Chaeolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. -' --7
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Ifriearich Prietter , Restaurateu.



ts.
» . Juki 1908. Nr. 161. SSicffurftottr Salenll -Auzeî r.

| Mits-Nrchmis. |
Knzeigen fi':t diese:liufcrif birttn wir biv

11 Uhr Vormittags
tn unserer ttpecition em,ulieietn.

Stellen -Gesücbc.

Junger Mann,
gelernter Schneider, 26 I . alt, der
französischen, holländischen nud
polnischen Sprache mächtig, im
Servilen bewandert , sucht irgend¬
welche paffende Stellung.

Offerten unter D . W . 5068 an
die Exped. d. BI ._ 5069

kl
sowie alle sonstige kausmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit . Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. . P . Kastell¬
straße 4, 3 l. 4107
^ »nchl. Frau f. Besch, i. Waschen
&  und Putzen Hochstätte 14,
3 St . l. 4053
£»*(**»(* nimmt noch Damenjnjeuje an 4231

Näh. Adlerstraße 32, Vdh. 1.

ffiin tücht. Nähmädchen s. Be«
schästigung in u. außer dem

Hause 5059
Lahnstraßc 6

Offene Stellen'.
Männlich- V-rlonen.

Arnold’8
Kaafm . Stellen .Bureau,

Wiesbaden,
411 Karlstrasse 411,

hat vorgemerkt offene
Stellen für : 5116

Buchhalter.
Reisende,
Correspondent , franz.

Geh . Mk . 200 .—,
Comptoirist en,
Comptoiristinnen,
Verkäuferinnen

für Hier und Aaswart *.

Photographen -Gehilfe
gesucht. 5140

‘e org Schipper,  Saalg . 36.

Zirgelardkiler
für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Näheres auf der Dampfziegele, von
®. D . Linnenkohl, oberhalb dem
Dotzbeimer Bahnhof._5 126

Inger
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Cigarettenfabrik .Menes ",
Webergaffe 10. 5107

Lerer» für »»elllffettlich e«
MriisilchAkis

im RtthhauS . — Tel . 2377
ausschließlich- Beröftentlichung

städtischer Stellen.
rlbtheilung für Dtäuuer

Arbeit finden:
jg. Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher — Stuckateure
Tüncher
Bau -Schreiner
Wagner
Zimmermann

Arbeit suchen
Buchbinder
Kaufmann
Bau . Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Schneider
Schuhmacher
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hytelbursche
Silber - u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknechl
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Für Schneider!
Tüchtige Groftflückarbeiter,

für bessere Confektwn . finden
ständig lohnende Beschädigung.

Scheuer 8f  Plaut,
Herrcnkleidersadrik, 606

_ Main,.
Tüncher

f. Accordarb. ges. Näh . Mittag 1 U.
Körnerstraße 2, 1 St . x:  4994

Tüncher
für Accordarbeit sofort gesucht
AntonWinkler,  Tünchermstr.
Biebrich. Armenruhstraße 13 . 5001

2 tücht. Fuhrknechte ^
gesucht. 5047

Kellerstr. 17 , H Roßbach.
Ein Knecht

tof. aes. Adlcrstr. 63 . 6055
aent ges. an jed. Ort z. Berk.

^ u. r. Cigarr ., ev. W. 250.—
pr . Mon . u. mehr . Fachkenntn . n.
ers. H . Jürgensen Lk Co . ,
Hamburg . 1275/56
<̂ ür den Verkauf eines staub-
iS  vertilgenden Fnftboden-
Oels (beste Marke) wird ein

Tücht.
für d-n Bezirk Wiesba den als
■T Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro-
Viflo « , die sofort auSgezahlt,
wird, gewährt. Gest. Offerten u.
C. W. 1000 postlagernd Frank-
furt a. M. _ 25 ' 0

»«sucht- . . .
Druckerei Riegler,

6004

Kkilmklkhrling
gegen sofortige Vergütung gesucht
Bssiauranl Freiscbütr,

Dotzbcimerstr. 51 . 4805
Braver

Schlosserlchrliny
gesucht. 0528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

»er sch nellu.billig Stellungwill verlange per „Postkarte" die
llsutscbeValeanrenpost,Eßlingen.

» sehrling sucht ®. Stößer , 'Mccha
niler , Michelrberg 8. 3571

Ein Malerlehrling
ges. Jahnstr . 8.  4002

StelleililSlhwtls
für Gärtner kür Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

ß Neugaffe 1

WeiblicheN-rlbne«.
maMEm n awaiaB

Junge , zuverlässige

Köchin
per sofort gesucht. 5076

Psnsion-Villkl
firauäpair.

Emferstraße 13 |15.

Araold’s
Wiesbaden , 5115

41 , 1 Karlstr 41 . 1.
für Prinzipale gWn » llch
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakanzen¬
aufgabe  wird gebeten.

Wiesbadener Gonservatorium
Luisenstrasse 4.

Arbeitsnachweis | Director. Caesar lEochstetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst und
in der dramatischen Kunst. 5119

Geprüfte Lehrkräfte.

Äermannftr . 20 wird e. zuoerl.
*£ 7 Fubrknecht auf sof. ges. 5121

Bügelmädchen
auf sofort gesucht. 645

Fra» Scherber,
WicSbadenerstr. zu Rambach,

neben der Stickelmühle,

Ä,g . Mädch. tagsüb . gef. ; dass.
hat Gel. d. Büg . grdl. z. erl.

Scerobenstr . 9, Mtb 1 r. 5075

für Frauen
int Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche « tellentBermittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

«bthetlnng l.  f -Dienftb - ltu
und

Araeiteriauech
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenrnädchen.

8 . Walch- Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen U TaglöhncrinneN

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«bthrtlung II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Eomptoristinnen,
Verkuuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen n. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u. Srroir«
sräulein«

6. Centralftelle für Kranke«
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Stellung
sucht für Ende d. Mls . gewandter
Schreiber bei mäßigen Ansprüchen.
Anerbietungen unter 3 . 3 . 5128
o, d. Exp, d. Bl . erbeten. 5128

Christliches §tm  *
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20 , 1, beim S -danplatz-
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Tücht. Tamenschneiderin
welche auswärts eigenes, großes
Atelier gehabt hat . empfiehlt sich.

Frau Dollase,
6093 Yorkstr. 16, 1 r.
Ĉ üdl . Schneiderin n. Arbeit zu

Hause an Bleichstraße 19,
Stb . 2. ___ 5131

zur bevorstehen-
den Erntezeit
Fichtelge-

birgS -Preiseldecre » u. liefert
Körbe dazu ? Adr . an 785/20

Hermann Seidel,
Bergstraße 2,

Hof i Bayern.

Beginn des Unterrichts : 17. August.

Sprechzeit des Directors:
Mittwoch t» d Samstag 12—1, sonst 3 - 4, Luisenstrasse 4.

Lokal-Sterbe -Versicherungskasse.
Passiva.

1. Kafsenbestand aus 1902
2. Geschäfts-Guthaben beim Allgem.

Vorschuß Verein aus 1902
3. Erhobene Ouartals - und Sterbe¬

beiträge .
4. Eintrittsgelder .
5. Reservefondszinsen . ,
6 . Abhebungen aus daS Geschäftsgut-

haben .

Mark «ta.
207 37

3156 05

18191 —

150 —

1210 50

10800 —

1. Sterberenten . . . .
2. Verwaltungskosten
3. Anlage auf das GeschäftSguthaben
4. Saldo -Bortrag . . . .

.Mark Pig.
10800 —

2245 06
20645 55

24 31

33714 92

Reservefonds 75,000 Mk. Betriebsfonds 11,250 Mk.
Mitaliederstand am 1. Januar 1903: 3092, Zugang: 113, Abgang: 30.

Stand am 1. Juli 1903: 3175.
Der Vorstand.

Junge Mädchen
als Packeriunc » sofort gesucht.

Cigareltenfabrik „Menes ",
5106 Webergasse 10 , 5106

Es giebt keinen Staub mehr!

Mr kaust

«Ver Ende Juli ein junges,
sauberes

Aiädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Arbeit, bei gutem Lohn
gesucht. Kost wird gestellt. Näh.
Wairamstraße 31. 5054

Esin br. Lehrmädchen aus gleich
ges. Bahnhofstr. 6, Hth. 2. 5009

ÄlraD . Mädchen k. d. Kleider-
machen gründl. erl. Römer¬

berg 12, 1 l. 4996

Ei » Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 4768
_ Schachtstraß- Nr . 17.

Ein älteres sauberes
Mädchen,

welches kochen kann und Haus¬
arbeit versteht gesucht. Waldstr. 86
an der neuen Kaserne._ 4373

KLehrmädchen z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

ffiin braves Mädchen od. reinl.
Arbeiter findet saub. Logis

Römerberg 30, 1 Tr . r. 4968

Jlt StfUcnfudjeiiDf!
Such : für 1. HerrschastShäuser

hier und auSwärtS , ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche,' weiblich u münnltch.
Ccntral -BLreau >. RangeS.

FrauL » rl,
Stellenvermittlerin»

Inh B. Karl,
Stcllenvrrmitller,

Goldgaffe 18, Ecke Langgaffe.
4802 Telephon 2085.

Eine Anzahl

Pffllliecheme
zu verkaufen 5133

Lnisenstraste 33.
Ein Bett,

best, aus Bettst, . Sprungr ., 3th.
Matr . u . Keil 29 Mk., ein pracht¬
volles Kanapee 36 Mk. zu verk.
Oranienstr . 27, P . r . 5124

Billig ! Billig!
Ein Eisschrk.. Weißzeugschrk.,

ein- u . zweith., Kleiderschränke,
Kommode, ovale und andere Tische,
einschläsr. vollst. Bett , Kinderbett.
Nachtschränkchen, Schneidertisch m.
Zubch ., Singer Schneidermalchine,
Anrichte, Küchenbrelter, «inz. Matr .,
neue und gcbr Deckbetten und
Kissen. 5120

12  Hochstätts 19.
gebe. (Gartcnschlauch zu kaufen
ges. I . Wagner , Kurhausport .,

Sonneuberg , Kaiser Wilhelmstr. 1.
5129

Bleichftratze »3
wird morgen Dienstag , v. 7 Uhr ab,

ptimo Siiiifli ".
per Pfund 54 Pfg

ausqehauen . 5141
Dauben zu verk. Hochslätte 6,
^ Thor link». 5135
(Ari Uein ft. bess. Dame sucht Herrn
-44 od. Dame , ui» groß. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gest. Off.
u . E H. 44 a. d. Exp . d. Bl . 5134

Kellnerin 'Sur
separatem Eingang . Offerten mit
Preisangabe unter G. H. 5125
an die Exped, d. Bl . 5125
Oi nständiger jg. Mann erhält
44 gutes Logi»
5122 Hermannstr . 3 , 2 St . l.

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und Waaren.
Ersetzt den Schrubber*

Conservirt die Fussböden.
Ersparnis« an Arbeit,

■ •>- Zeit und Getd.
. Unentbehrlich

für Post- und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Gesohäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Kilo Mk . 1.20.

Probepostkolli ind . Emballage 4 Wik» franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C« Bommert , Frankfurt a. M.,
Rothschiid -Aliee 45.

Wiedorverkttufer gesackt . "WÄ 819

^ ^ otzheimerstr. 85, Bel -Etage,
sV  3 Zimmer. Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann . 5123

j»ine Mansarde mit Küche und
Keller zu vermiethen. 5132
. Hellmundstraß « 33.

«rtebergafle 56 2 Zim ., Küche
4V mit Zubeh. per 1. Oktober
zu verm. Näh . 1 St . l. 5130

Moritzstratze 45 , 5,
elegant möblirres Zimmer mit ein
oder zwei Betten an Herrn zu
vermie thm.  _ 5127
_ Vogel entflogen, grau »i.

roth. Köpfchen. Belohn , zugesich.
Westendstr. 23 . 3 l. 5126

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
§ I)r. Oetker’s

Salicpl ä 10 Pfg-
genügt für 10 Pfd . Früchte

Receptc gral . v. den Firmen , welche
führen Dr . Oetker S Backpulver.

Pkotograpliisclie ADparate
1U erltkU . iiiC6 Systeme
^  sowie alle

Zubehörteilemmm*»a massigen
SSr Preisen

flgjsn geringe
Monatsraten

//llA '̂°°2 “k'
Phonographen

nur erst¬
klassige , vor-
zügliok funk¬

tionierende
Apparate von

80 Mk. aufwArts.
Bespielte and un¬
bespielte W &l*6n

I ». QnalitÄt

Lieferung flggon Monatsrttan

Musikwerke
selbstspielendem
m . enswecheal'

q WZL/M . baren
Hetallnotes

von 18 Mk . anfwdrts.
Llalerunn oeoen Monatsraten

von 2 Mk, an.

Grammophone
fiir kleine und

gross«
Platt

^ Die voll¬
kommensten

SprechmaschinenSprechmaschinen
d . Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus

Lieferung Denen flariwe Monaiaraten.
FlaHeovenelehniaas in allen

een 2 Mit, an.  I Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge aof Verlangen gratle und freL
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Amtlicher Theil. » 8W

Auszug aus dem CivilstanSs-Registsr der Stadt Wies-
badev vo» 13. Juli 1903.

Geboren : Am 5. Juli dem König!. Regierungsbau¬
meister Georg Merkel e. S . — Am 8. Juli dem Taglohner
Johann Zörbach e. S ., Hans . — Am 10. Juli ^dem Maschi¬
nenmeister August Noll e. T ., Anna . Am 6. ^ ult dem Pn-
vatier Anton Vorwinkel e. S ., Friedrich Karl Anton. — Am
8. Juli dem Küchenchef Karl Göbel e. T ., Hedwig Marie
Luise. — Am 7. Juli dem Maurergchülfen Christian Schütt¬
ler e. £ ., Margarethe . - Am 10. Juli dem KaroUsstlbesttzer
Karl Hacke. T ., Tony Anna Wilhelmrne. — Am 7 ^ ulr dem
Kellner Wilhelm Jllian e. S ., Heinrich Georg. —
dem Hotelportier Heinrich Lenz e. T ., Else Henrrette Chri¬
stine.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Friedrich Vollmer
hier dmit Auguste Linnenkohl hier. — Der Schutzm-mn
Heinrich Friedrich Johann Hagemonn zu Hannover mit Ka.
roline Luise Sophie Holste zu Hameln . " Der Winzer Bern
hard Dorweiler zu Filsen mit Katharme Elisabeth Querbach
zu Camp. — Der Photographengehulfe Arnold Rau zu Ham¬
burg mit Anna Brändl hier. - Der Taglöhner Jnwnn « te-
phan Schneider zu Geroda mit Katharine Agnes Schnöder
hier. — Der Taglöhner Karl Rossel hier mit Elisabeth Gertz
hier. c _,

Gestorben:  Am 10. Juli August. S . des Tagloh-
ners Franz Josef Schipper , 1 Tg . — Am 11. ^ ull Maurer-
gehülst Wilhelm Neuser, 51 I . - Am 12^Juli Peter S . des

.Tapezierermeisters August Heylmann 3 M . - Am 12 ^ ul
Bertha geb. Albrecht, Eheftau des Obermonteurs Karl Bur-
kard 36 I — Am 11. Juli Anna , T . des Schlossergehulfen
Bernhard Ramin , 3 M . - Am 12. Juli Marie geb. Doma-
aalska Wittwe de? Schreinermeisters ^ rnwc'ck Johann

'Heppner, 77 I . - Am 11. Juli Taglöhner Adam Berg, 52
% -  Am 12. Juli Militär-Jntendantursekretara D. Ernst
Otto Albert Hinrichs, 39 I . - Am 13^ Juli Kathannu T.
des Dahnarbeiters Karl Strauch , 10 M . " Am IT ^ ul
Heinrich, S . des Maurergehülfen Wilhelm Becker, 6 M.K,l. Standesamt.

Dienstag, den 14. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : , 0 du Liebe meiner Liebe “.
2. Ouvertüre zu „Mozart - - a
g. Paraphrase über „Wie schön bist Du
4. Walzer aus „Militaria“
5. Tarantelle >
6. Finale aus „Der Freischütz
7. Mitternachts -Polka . . . .

Suppe.
Neswadba.
Hertel.
Raff.
Weber
Waldteufel.

Abonnements - Konzerte
des

«tndtisclten Kur - Orchester
| unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Graf Waldersee -Marsch . . > •
2. Ouvertüre pastorale . . ■ • •
8. Sarabande aus „Cing-Mars“ > • '
4. Liliput -Polka . . • • • •
5. Pastoral -Fantasie . . • - • ..;
6. Ouvertüre zu ,Die Entführung aus dem Serail
7. La vague, Walzer . -
8. Lustiges Marsch-Potpourri , » * •

F W.Münch.
Kalliwoda.
Gounod.
Fahrbach.
Willmers.
Mozart.
Metra.
Komzhk.

. , Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Maskenball “. . •
2. Konzert-Arie • • • •

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement rosse
9.
4.
5.
6.
7.
8.

La Source, Ballet-Suite . • • •
Ouvertüre zu „La Princesse Jaune . •
Album-Sonate . ' . -
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten
„Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer.

Auber.
Mendelssohn.

Michiels.
Delibes
Saint-Saens
R. Wagner,
Maillart.
Ziehrer.

MMMMWMWMWMWWWNU

Schnliimm - 1
Ausmkmf.

Wegen dem-!
^^ nächstiger Ver-,

legnng meines!
Geschäfts nach!
der

Bekanntmach»»«; )
Das zur Reit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseue der Wilhelmstraffe gelegene Photo-
araphische Atelier . ioll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab I Oktober ISO » zunächst auf die Dauer von
S Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen M .ethprenes
bis spätestens Montag , den 20 . Jnl , ds . Js .,
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht aus die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4557
Städtische Kurverwaltung,

\ Nichtamtlicher Theil.

Neue Kartoffeln
per Kumps 45 Pfg. : Tenlner» 50 Mark.

Nene Boll-Heringe
eingetroffen im 4977

Altstadt -Consmn,
31 Metzgergaffe 31.

verkaufe  ich!
meine
Schchrmm

von
heute!
ab

zu ai>ßkrgti»Sh»lich billip Jttiftn.

i ®iii ),
i pitsbalifi! 22.

War Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

doutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und .lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen ä 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä, 50 Pf.

Leipzig, Rosenthol ’sche Verlagshandlung.
x,' .. . ..

/VWVnAAAAA
) Arnold ’»
? Handels-Schule,
)iV

Bekanntmachung.
Dienstag , den L4 Juli er., Mittags 12 Uhr.

werden im Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
9 Coupon Cheviots, 1 Kleiderschrank, 2 Sophas, 1
Kommode, 1 Nähmaschine, 1 gr. Waarenreal mit
Schubkasten. Glasjchränken und Spiegel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver»
steigert. 5139

Wiesbaden, den 13. Juli 1903.
_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Juli er., werden in dem Pfand¬

lokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Bertikow, 1 Cylmderbureau,
1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Teppich,,
1 Nähmaschine. 1 Tisch mit Pultaussatz, 17 Bände
Brockhaus Lexikon, 1 rhein. Cirkularpumpe, 2 Schweine,,
3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 5138.
Eifert , KnnhMchirdkl.

Vekammmchung
Dienstag , den 14 . Juli 1903 , Vormittags,

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23!
2 Sophas, 3 Stühle, 1 Vertikow, 1 Tisch, 1 Kleider¬
schrank, 2 Kommode. 2 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Wasch,
tisch. 1 Sessel, 2 Taschenuhren, 1 Stück Leinen, ca*
25 Läufer, ca. 25 Decken und bergt.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Juli 1903. 5137

Sohröder,
Gerichtsvollzieher.
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41,1 Karlßrüße 41. 1. §
[ehrt unter weitgebcndster Garantie
Ol gründlich, rasch u. billig. Bi
Da - Honorar beträgt pro Kursus:
sur eins. Buchsührg .Mk,15.—

doppelte „ „ 25—
amerik, „ ,, 25—
Correspondenz „ 20.—
kaufin. Rechnen „ 15.—
Schönschreiben „ 15.—

„ Wechsellehre 15.—
Seit 25 Jahren unt. großer Aner¬
kennung als erster Bnchh.. Bureauchef,
gcrichtl . Liquidator , Bücher-Re-
visor u. Reu-Orgainlai. , prakt i. d.

schwierigsten Fällen thätig gewesen

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm SchUssler, Ichitßk. 86.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim,, schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schühlcr, Jahnstr. 36.

Billa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comsort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh Schühlcr, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Fnedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solcher
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schühlcr. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schühlcr, Jabnstraße 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle AuSficht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schühlcr . Jahnstraße.

Rentables Hau» mit Läden, Milte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schühlcr, Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden. Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schühlcr , Jahnstr, 36.

Neue? Hau?, am BiSmarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wvhnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schühlcr . Jadnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh . Schühlcr, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral -Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schühlcr» Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nacheawiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh. Schühlcr, Jahnstr. 36.

An die Eltern!
Jbr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,.

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet. .
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und.
Kranken. Schaut mit offenen Augen. ,

Ich kann Euren Kindern die Gesuudbeit geben, ^ e zeitiger ^zhr,
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen^
stelle zur Verfügung. ' ^ •

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—o Uhr.
Woiftke , Bleichstraffe 43,

neben dem Bismarck-Ring. __

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Eecllnr . Börte,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne ffebergatse 8.

ra Ncueinrichtunq , Führung und Reviftonen von0  Bna,t,al»unqeu. Schon besteh. Buchhaltungen alleren
Systems lperden̂ m^ wenig Schreib̂ ^und Zeuaufwand̂ er.>«ordernde, leicht übersichtlicheuingemandelt.

P atente etc .«nur»
Lrnst Franke, bä&

Oester . Credit -Actien . . .
Diseouto-Oominandir-Auth . .
Zeriiuer Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstftdter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Harpener . , .
Hibernia.
Gelsenkirchener . ,
Bochumer . . . . »
Laurabütte . . . .

Tendenz : still.

Frankfurter | berliner
Anfangs-Course
vom 13. Juli 1903
208.—
186.—

147!—
209.80

149J0
17.—

177.50

182.50
173.—
213.80

153.30

136—
142.90

18—
177.50
170—
182.80
173—
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Bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen.
_ _ Große Auswahl ! — 20 Mnsterzimmer!
V Specialität : Braut - Ausstattungen.

Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.
Gegen Baar ! Auf Theilzahlung!all. Wolf, Wiesbaden,
Friedrichstraße 33 , JL Stock,

1449

I
Naturreine Rotwein-Specialitäten©

unerreicht preiswert , als das vorzüglichste seiner Art anerkannt und von Kennern 0
und Aerzt*n empfohlen:

, FG1. 50Pfg . ©„Dämatosis “ , beliebter kräftiger Tischwein
© „ Original Rotwein ‘% Qual,extra, mild, sehr bekömmlich „
§ „ Marca Grada M, anmutend, sehr bukettreich
@ „ Chateau la Fcrliflgue 6% Orig. Bordeaux liebl.Tischwein„
© „Hoch-Priorato", feurig, kräftiger Dessertwein „
§ „Älter roter Portwein“, aus edelsten spanischen Trauben

mit wunderbar schönem Natur -Character , jeden Kenner entzückend.
0 Weise-, Süd- u. Schaumweine gleicht , billigst , man verl. Preisliste.

Preise verstehen sich bei Abnahme von mehr wie 12 Flaschen , auch wenn sortirt,
2? frei Haus Wiesbaden . Nicht Conveoirendes wird zurückgenommen . XiL

R ObF. Wb Schwanke , Weinimportu. Consumhaus« R
3 ? Vertrieb in- und ausländischer Weine an Consumenten ohne Zwischenhandel . 'S?
© WeinKellereien nnd Vertriebsstellen : 4180 W
0 Wiesbaden , Cassel , Essen (Ruhr ) . 0
© Vertriebssteiie Wiesbaden:Schwallbacherstr . 4 L, ©

gegenüber der Wellritzstrasse . — Telefon 414.
© © © 000 © © © © 00 © © © © © © © © © © © © © 000 © ©

, 60 .
, 70 ,

, ,

. 75 ,

Fl . o. 61.
LOO Pfg.

KBOSI

Restaurant Wies , Rheinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinste « Berliner Tafel - Wüissbler,  Cnlmbaeher Petzbräu und
Clernianiabräu . hell nnd dunkel

Reine Weine . Ia Apfelwein . Liqneure.
Kalte u id warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon Ufo. 3027 . 3260

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KanfhauS
Führer,

KirchaaO « 48.

Ein Paradekissens
gratis "82

erhalten Brautleute, die ihre
Betten im

Wiesbadener .
Kettfedern -Han*
Manergass ^ S ^ aufem

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbaeh,
4590 Bä renstraße 4.

Buch Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

B . Oscbmann,
_ Konstanz P . 153.

Bingena.Rh. I
Rhein. Technikum■

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

782,20

Frauen-Schöniieit!̂
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Liiienmilch -Seife
v. Bergmann & Co,, Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, k St . 60 Pf bei:
A Berlin - , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
C Portzehl , Rbeinstr. 55. 1.
Nob . Sanier , Oranienst'-. 50
GeorgGerlach .Drog., Kirchg.62.

Schmalz,
garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Natnrbutter

per Psd. 75 Pfg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzslraße 30.

MlMicn u. Uhren
Trauringe

tST  in jeder Preislage. 1EX
Billigste Reparaturwerk¬

stätte von 2442
Reine. Hertzer,

Schwalbacherslraße 33

Klhlhkrrell-INiliigs-Kmnlikiikllssk Wasch- u. Putzartikel.
er, o. ' ' «JfS OQM

Dienstag , den 14 . Juli a. ©., Abends 9 Uhr,
findet in den „3 Kronen ", Kirchgasse, eine

Generalversammlung
statt, wozu die stimmberechtigten Kassenmitglieder einge¬
laden werden.

Tagesordnung:
Wahl von Vertretern zur Krankenkasse

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
Der Vorstand der

Fuhrherren Jnnunugs Krankenkasse:
4913_ Friedr . Ruppert, __

Gcdanplatz Haltestelle der Etektr.
Erstkl . Riesen >Phono*

Kinematograph.
Heute u. folgende Tage tägl. je stündlich, 3, 4, 5, 6, 7, 8, S u. 10 Uhr:

Brillante Vorstellungen.
u. A bekannte dezent- Programme.

Von heute ab i« jeder Vorstellung:

Die Lokalaufnahmen von Wiesbaden.
Der Ausgang ans der Schloßkirche

Sonntag, den 5. Juli , 9 ' /« Uhr.
Kaiser -Friedrich -Platz mit Vorbeimarsch einer Neiter-Gcsellschast

Wilhelmstraße , Rheinstraße . BiSmarck-Riug
Montag, den 6. Juli , nach 12 Uhr.

Säwmtlichc Personen, welche in angegebener Zeit am Platze waren,
können sich lebend im Kinematograph Praias sehen. 5006

per Psd. 28 Pfg.
27

per Pfd.' 23 Pfg., 'bei 5 Pfd. 22 Ps'g.
„ » 22 „ » ^ „ 21 „
n » 12 » » 5 „ 18 „
» » 17 „ » 5 » 10 ,,
.. m 25 I, » 5 . 24 „

per Pfd . 14 „

Remystärke
in Palleten

Ia weiße Kernseife.
Ia hellgelbe „
prima weiße Schmierseife

.. g-lbk »
Borax . . . .
prima Seifenpulver, lose, . . ... .

„ „ in Packeten , . . . 6, 12 u. 14 „
Putztücher in allen Preislagen.

empfiehlt 4927

Erstes Frankfurter Cousumhans,
_ Wellritzstrahe 80. _

Einfach ! Praktisch!
Diebessicherer

Brödchen-Kasten
System Htineke. — Gesetzlich geschützt.

Kein Brödchen - Diebstahl mehr!
Billigster und sicherster Ersatz für Brödckenbeutel.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Süd-Kauf haus"°r>r
Franz Knapp . 4759

rr
o

**e
«5

Hiermit die traurige Mittheilung, daß mein
innigstgeliebter Mann, unser unvergeßlicher Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Maurer

Wilhelm Nensser
nach langem, schwerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Cljtifliaut Außeru. Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 14. Juli,

Nachmittags 61/* Uhr, vom Leichenhause aus
statt. 5108

Km'lligimg8-Institut
Gebr. Neugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrasse 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. _ 9707

Wendt ’sfatent -Cigntm
Erfindung d Geh .Hofraths Prof .» r . « «relck -Halle
Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichkeit
Cigarren von Mk. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an
pr. 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,50 Pr. 100 Stück, Tabake

von Mk. 2.— an pr. Psd.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701

J T1 H A tti Wilhelmstr . 54,• llWIIIj (Hotel Block)

Hosenträger,
Uortemonuairs

billigst

-4
r»
er
»
Tk<»

1588

A. Letschert.
faulbtiiimritaraftr.  10

^ Unser großer 1Sommer- Ausverkauf4
♦♦♦
❖
❖♦♦♦♦♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦

hat begonnen und haben wir
Borräthe

die Preise unserer

bedeutend herabgesetzt!
Heute machen wir aus folgende Artikel ganz be¬

sonders aufmerksam:

1 großer AoSrn Unter -Rörke,
früherer Preis 5, 6, 7 Mk., jetzt Mk . 3 .—.

1 großer Wen Blousen , nur
bessere Qualitäten jetzt Stück Mk. 2 .50.

„Matinee ", „Morgen Röcke" zu spottbilligen
Preisen.

Ca . 2000 Meter der hochfeinsten Damen -Kleider-
stoffe in den neuesten Webarten, prima Quali¬
täten , reeller Werth bis zu 3 Mark,

jetzt jedes Meter Mk. 1 .45.
! Staunend billiges Angebot nur

während des Ausverkaufs!
Große Posten Wafch -Serde ! !
Große Posten gran-leincne Stoffe ! !
Grosse Posten Satin und Foulard ! !

p. Meter 40 —65 Pfg ., je nach Qualität.
Wir haben eine Menge

schwarze Meider -Stoffe
gelegentlich des Saison-Ausverkaufs zusammenaesiellt

p. Meter SO , « 0 u. SO Pfg.
Bitten um gefl. Besichtigung.

Wer Verwendung für
hat, hübet jetzt bei uns
eme  sehr , schöne Qualität

ISO cm b-eite TowlaS p, Meter 50 Pfg . ;
ebenso eine prima Qualität 130 breiten

Bett -Damast,
per Meter 65 Pfg . ; diese enorm billigen Preise
stellen wir selbstverständlich nur in der AuS-
vcrkaufszett 1 .—34 . Juli , Abends . 4654

GilWNhrim&Marx,
14 Marktstr 14 , Schloßplatz.

♦♦
♦♦♦♦
♦♦♦
♦
♦♦♦
X
r
r
♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦
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Kchiersteiner Wasch-Anstall.
Ülsstratze. Inh : L. Zauber Zetlsstratze 8

.frenfcfiaften ihre

I

Zeils straffe Inh. : E. Eauber Zetlsstraffe
empfiehlt geehrten Herrschaften ihre ^
Wasch und Bügel -Anstalt

nebst . 635
mSf  eigener Rasenbleiche

zur gefälligen Benutzung, .
Die Wäsche wird auf vorherig- Bestellung pünktlich abge.

holt und zmückgebracht.
Bestellungen erbitte per 2 Psg-Postkarte an obige Adresie

oder in Wiesbaden bei Frau Klei » , Drudenstraße 8.

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinden
empfiehl die 4098

Apfelwein-Kelterei
«f acol *Stengel , Soilnenberg.

Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt.

Goldgasse 7. Goldgasse 7.
Hotel und Badbaus

Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigcnthümer : Hugo Kupice.

!Gebrannte Kaffees!
n ganz vorzüglichen reinschmeckenden Qualitäten per Pfund von

70 Psg . au.
Perlkaffee sehr vorzüglich per Pfund SO Pfg-

Mache besonders auf meine Spezialmifchungeu . das Psd. ÜKt. l .f«
und 1 .40 aufmerksam . Dieselben dürften den größten Fein¬

schmecker zufrieden stellen. 49 '-b

Erstes Frankfurter Consnmhans,
Wellritzstraße SO.

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorel. - Warm« Küchez« jeder Tageszeit.
Kaffe«, reine Weine. Biere ans ersten Vra« reie«.

Schöne Zimmer mit Veranden.

Total-Ausverkauf.
Hereen -Hüte,

Stützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Des « Konkursverwalter

3753 HochachtungsvollJohann Pauly*

4 Pfg.
4 ,

Grosse Bruch - per Stück
kleine frische Sied - || | J ' » a
Aufschlag - per Schoppen 40 ,

empfiehlt J . SSorimng &  Co ., Häfnergasse 3. 4591

Zum Kuremburger Hof
Herderstratze 18.

Mittagstisch von 60 Pfg. an. Txportbier, Knlmbacher,
Berliner Weißbier , ff. reine Weine. Apfelwein
Gartenwlrthschaft , ziezelbahn und Verernssaal.

Zum Besuche ladet freundlich ein. 419a
. Earl Bruhl .

p Deutsche Schaumweine , p
§ aus ansgrwiihlten Weinen des Rheingebiets berge- 4

stellt. Garautirt feinste Flaschcngährung: ^
Carte blanche . Flasche Mk. 1.35 L
Kiesling Scct , Hausmarke . ,, » ln ° cs
..
Ikocliiaciiner Sect

Preise incl. FI
Schwanke , ®

kj Ulttl T\»M | UJV, V£ V». ^

3 C. F. W. Sohwanke , Schwalbacherstr 4 » . fl
& 4504 Weinkellereien: Wiesbaden . Caifel , Effen . H

Caffee und Speisehaus
von C« Ullrich,

3V4F  15 Mauergasse 15 , 4333
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45 Psg u. hdher

sowie Abendeffen von 25 Pfg. an in und außer dem Hause.

Täglich srisch eintreffende

feinste Süssrahm-Tafelbutter
in l -Pfund-Stücken zu M 1.20 cmpficblt

IKirchgaffe52HA . M . LL -VIV « ^ UrchW7M
- . . . - ÄO 3479Telefon 114 u. 663.

Die Versteigerung der Plätze
zü dem Fest der Fahnenweihe am 25., 26. u. 27. Juli
1903 zur Aufstellung von1 Caroussel, 1 Schießbude, 1 Glucks¬
hafen. 1 Schaubudeu. s. w. finder am Samstag , de» rS -,
Abends 7 Uhr , statt. Noch zu bemerken sei, daß eine
Schiffsschaukel nicht zugelassen wird.

Zur Beachtung, daß beim Zuschlag des Steigpreises
die Hälfte des ganzes Preises anzuzahlen ist. 642

Der Borstand der Turngesellschaft Dotzheim.
I . A. August Rossel , Vorsitzender.

«s.®

-- --

Gesundheits-
Binden,

I. QnalitKt
p. Dtzd. IMk.,

p . >/« Dtzd.60 P£.

«3.

Irrlgateur ©,
nach Profeseor ISaatarch,

compiet mit Schlauch. Mutter- and
Clystier-Ro hr

TOD Mk . 1 . 25 an.

Gros*«
Auswahl in

M &M
Clyetiar-

Spritzen
von 50 Pf . an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
_Kir, .h tra «aa ß . Telephon 717.

^ Kohlen ^
kann in bester Waare zu den billigsten S

w Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden. Wellritzstratze 19. Teeplhon 346-

T,S Li ies Colambus iß g
Sturmvogel -Modell 190B *

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Reinste Präzistonsarbeit . I Höchste Eleganz,
Gröffte Stabilität . >Nicvrigster Prr»S.

— Man verlang- unsere Preisliiie. —
I Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

1 Gebr . Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

■ Berlin Halensce 97 . > _

Messerpntzmaschinen,
«ohne «-. Reib-, Schäl- nnd Schneidemaschinenaller Art
schl-ist nnd reparir. p, , Kp g maP ,

Wrbergasse 3 , Hos rechts.

1Milli
Bienenhonig

Ver Pfund ohne Glas , garautirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Bcstchtigung meine»

ktandes .übcr 80 » ölt« , und Probiren meinr h-rscht-denen SrMen gerne
n » Carl Praetonos,

mmrn Walkmüblüraste

4 « Geschlechtsleidende
finden Rath und Hilfe in den verzweifelsten Fällen b-
H. Flarack , Mainz, Hintere Bleiche, nah- Bahnhofstr.

4251 g|
;n
jofftr. ■

Mit der Wirtung des Mittels
„e * hat geschnappt" 6m ich-̂ ' "
zuftiede», da bei nirr in kurzer^
gegen 30 Ratte « tat gegang-" ^
Darum bitte ich mir noch3 -r..
(4 1 Mt.) zu senden, für mich —
zwei Kollegen. Den Bettag »rm
3 Mk. sende Ihne » deute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hauptner, Oberschwester.
R. b. D., 2t . 3. ""

tiere tödliche Rattenmittel „ * * hat
- «schnappt--. Ein Versuch und man
ist uberzeugt. Ueberall zu haben
1 50 Pf . und Mt . 1 — in rlombierten
Kartons. Ferner in Packten dt hx
Mk.5.—, 1/2 kg Ult 3 —. Wo nicht j«
Haben, durch die Fabrik WilH.LuHalt

G. m. b. H., Ofts-eb-d Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von « . Berlin«
»r . A. « ratz. Willy Gräfe. Olto Lilie. W,lh. Scknsd
Walter Schupp. Oscar Siebe 't»Otto Siebert, Earl Litz « ,
Sl. Hassencamp, Drogerie„Sanitär", Fritz Bernste»«, Drogerie.411

Burea^

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Torrent-
Rechnen W-chf-llehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
M . Neueinrichtung von G-schäftsbüchern. unter Berücksichtigung

der Sleuer-Selbsteinschätzung. werden discret auSgesuhrt. ^ 352»
Helnr . JLeicher , Kaufmann , lang,, issachl-hr. a groß. ^chr-Jnstit.

öullk ^ dl u^ l » . 2 T!ioreinsiansi.

AUuseinische ßnldsiieide-Schule
von Frl. J. Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im S .ckri» a 'fchen Haufe.
Erste, älteste «. preiSw. Fachschule ani, Platze f. b. ^mmtl.

Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener. Engl., «. Pariser Schmt
Leicht faßl Methode. Vorzügl. prakt Unterr Grundb Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schul.-Ausn. tagl. T°st. w. zugefchn., un-
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.2o, Rocksch to W.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack,n den b,ll.

Znschneide-Akademie
von margorelbe Bocker , Mauergaffe 15 , 1.

(Ansqebildet auf der großen Schneiü.-Akadeini-, Berlin).
Nur wirkt, kachgem. akad. Unterricht im Musterzelchuen. Zu-

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Dame»- u. K>nd-r-Gard-rov-n
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum HvuSg-brauch.
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen, und Kinder
qarderoben. — Prospekte gratis und franko!

ftht-lnllünt fEc Dmkti-SWidmi».Pich.
Unterricht int Riaßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorasältiq ertb-ilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Auswerkiamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Rlethode. Di- besten Erfolge können durch i°blre>chk
Schülerinnen nach,-wiesen werden. _ _ _ bba”

Putz - Kursus
jur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von »—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St
PRx*

Volksbildungsverem
zu Wiesbaden.

Wegen Revision der Volksbibliotheken sind̂ akle
dort entliehenen Bücher bis spätestens den 1» . I »«
zurnckzugeben. Vom 20. August ab können die Volks-
bückereien wieder von Jedermann benutzt werden.

1 t Imobilmi- uni zypoihkdkst-Mtlll
von

J e &  C . Firmenlch,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schön-S HnuS am Ring, mit allem Comf. aus-
qestattet, 2 mal 4-Zi»imer>W°hnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Vik zu verk. durch

I 8i <S . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadttb , Landhausv., m. Hinterbau u.

Werkst sowie ein anstoß. Grundstück, an ein- neu- Straße
grenzend, ist Verbältnissehalber preisw. zu verk. durch
a j I . L C Firmenich. Hellmrindstr. 51.

Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden
und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch . , . .

ILE Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring. m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , füdl. Stadtth., für Bäckerei ein-

gerichtet mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk durch I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

' Ein neues rentali.es Hau », westl. Sladttheil mit schönem
Eckladen2- uub 3-Zim.-Wohnungen, kl. ThorfaKrt. Lagerraum
usw für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben¬
straße mit 3-Zim.-Wohnungen. Hinterh. 2- u. 3-Zii„.-Wohnu,igen
f 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.

I . &.  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , füdl.

Stadth mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer. Wohn., Stallgcbände
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-U-berschuß von
059O gilt zu verkaufen durch
..nau mi.  i g &  e Firmenich . Hellmundstr. 51.

amei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer.
Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch
* I L C . Ftrmcnich , Hellmundstr. 51.

<5vm Etaacn -Villa m. kl. Garten. Nähe des Walde» und
Haltestelle °. cleftr. Bahn für 62 000 Mk. Eine Villa zum
All-inb-wohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garien. füdl.
stadttb f 60 000 Mk. 8-rn-r eine Villa m der Nähe de»
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen' im Taunus f. 28 000 M . wegzugshalber zu
nerk durch I . LE . Firmenich , H-llmundstr. 51.

' an e nein Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wob » >
h«ttS  O -konomi-q-b.' Aiaschin-ng-b. mit El-ktrizitüts. Säg- nnd
d ^ erk mit großer Wasserlraft. sowie7 Morg. Feld, Wiesen

v -inald' -u verkaiifen. Das Elettrizitatswerk liefert der Stadt,
»Äeb Fabckken sbmn'tl. W.r.hschasten nnd vielen Privaten die
ÄL . Auch ist ein Tausch aus -in hiesiges Etagenhaus,
B a u m »ich. ausgefchlofie" . Alles Nähere durch
725? ^ I . L C - Firmenich , v-llmundstr. 51.



14. Juli 1903. Nr. 161. fSteSbsfccnn Se »er»I-> »»«*>« .
18. 3 «| Tt***

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erldieint3-maI wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigte und erfolgreicĥ Gelegenheit zur Vermiethung von Seichäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. taste***t*s* I

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erfdheinen mit nur mark 1. pro ülonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
KsSS?l

Einzelne Vermiethungs-Snlerate 5 Pfennige pro Zeile.

WchNUMchMisOlMN Lion&Cie.,
Schillerplatz l . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjelren aller Arl.
— — I

ff ohnungs-Gesuche
hindere . Ehepaar fnchrj. Ctr. e.
3V 2-Zim.-W. in. kl. Stall . Off.
in. Preis u. H. J . 4716 ®p . 4716

Wobn, 3 Zim. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fain. ge,'. Preis

bi« 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, dr. Blattes._ 3810
CÄinDerl. Ehepaar, pünktl. Mieth-
«t zahler, suchenp. 1. Oki. eine
2-Z.-W. nebst kl. Stall , am liebsten
etwas auswärts. Off. u. ll . 3.
4716 an die Epped. d. Bl. 1856

Neubau
Schiersteinerstraste 22,
direkt am Kaiser-Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant anSgestaltete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per fof.
zu verm. Näh. daselbst. 1904

7 Zimmer.

schöne 6-Z»»mer-Wohnung m.
reichlichem Zubeh.r, Balkon,

Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter fiöbe 3. Hochp. 3108

.U» dolssallee 59, Ecke Kais Fricdr.-
Ring, ist die 2. Etage von

7 Zim. -c. auf 1. Okt. er. z. vm.
Anzusehen Dm. 11—1 Uhr. 969
ittm (erftr. 'Jit. 8, Wohnung von
UD 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. _4185
DLberichtSslr. 3, 3. Wohnung.

7 Ziinmer. reich!. Zubehör,
neu hergerichtelu. d. Neuz. entspr
auf fof. (auch spät.) bill. z. v. 668
. ^ errichastlichcWoyiiung. In

seiner Etagcnvilla(Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeb.
nebst herrl. Garten u. Gartcnh.
p. fof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht ii. Gar in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^mtser -Friedrich-Ring No. 40 ist
«t eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit cntsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3.  Sto ck. 3774
LVUHoritzstraßc' 29 ist die
♦VI nur inneqeh. Parterrelr

Mmserstr . 52 , Villen-
VV bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

von
mit innegeh. Parterrewohn.,

besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
selbe'kann auch getbcilt als 5-Z.-
Wohn u. 2.Zim.-Wodn, (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Emzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm el.

Rheinstr . 0,
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, Ga« u. elektr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm, event. auch möblirr.
Näb. daselbst. 4850

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) . mit Haupt- u.
Ncbentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
BalfonS, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, fof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part.  3720

6 Zimmer.
dolssalle 25. Part , 6 Zimmer,

44 Balkon, Badezim. u. reichl.
Zubeh,, Gartenoennyung, fof. od.
sp. Näb. das. 1 St . b 1029
^ ^ ambachlhal 34 (schönste Lägest

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten¬
zimmer rc.. per gleich zu vm. Nah.
Dambachthal 32. 1 St . 2722

L^ viser Friedrich- Ring 74 ist die
herrlchaftl. Part .-Wohn., 6 Z.,

Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh. das. 6936
Oi ' rchgasse 47 , 2. Wovnungs
5V stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise,
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. ob. spät. z. Bin. Auf Wunsch
kann noch-in gr. Frtsp.-Zii». dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
it.  D . Juiia 6358
blJlCOlnOftt . 543, 3 , Wohnung
tri  von6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neuvau jg
i Niidesheimerstr . 14 , g

Ecked.Rauenthalerslr., (Verl. 8
Adelhcidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verni.
Im Hause befinden sich: \
Haupt- und Nedenlrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., GaSleit. für Lickt,
Koch- u. Heizzwecke, Tele- «
vhon-Anschluß, Remise für I
Automobile. Näherer das. I
Part . 4880 g

k!7̂ in Neubau Niidesheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allein Coms. u. reichl.
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vm.
viähercs daselbst. 1675

» Zimmer.
-»ß» delheidstr. 84 am Ring, Part .,
^4 5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2. 4066

lbrechtsir. 44, 2. Ei., in ruh.
44  Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf l. Oll . zu vm.
AuSk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

S -Zimmer -rLvhnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring3.
>.,liSiuaickrilig 22, 2 Sr., o Zim.

in. fämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
rinq 24 1 St . I. 7334
^HLisinarck Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5,Zim ., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und fämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4548
^ULülomstr. 2, Eckhaus, neu er-
'V baut, sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Wälder, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh, b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357
^H8.eubau Dreiweidenstraße10,

bocheleg, herrlchaftl. 5-Zim.»
Wobnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reichl. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
mielhen. 9!äh. das. od. Baubüreau
Hch. AtzmuS , Bülowstraße 2,
Parterre. 4982
^r ^ erdernr. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Mans.. Warmwasserl., Bad,
Kchlenausz., wegzugrh. fof. od.
später zu verm. 4963

sLmsersir. 54, 5 Zimmer
^2- nebst sänuntl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elcltr. Lickt.
Gas, Bad -c., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

- fragen daselbst od. Seerobe,
^ straffe 31, Part . 4270

^LteiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zn erfr. von
10—12 od. 2—4Ubr 2. E.r. 8276
t̂ ahnstraße 20, sch. 5.Z:mmer-
X) Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. fof. od.
1. Ökt. zu verm. Näh.Part . 30~4
«Züdesheiinerstr. 11, ver.. Aoel-
*J4  heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Ziininern mit
Teniralheizung zu vermiethen. Näh.
das, im Baubüreau. Soul . 3107
eFtcerovcnstr. 2 ist die 2. Etage,

beft, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Maus, und Küche au,
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
HsL̂ örthstr. 5, 1 St ., Hallest, d.
'4M  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part ._ 4347

Suxemburgplatz3, 3l. ist eine
schöne Wohn., 4 Zim., weg-

zugshalber ans 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016
f»HZ> etzgergasse 13 (Neuv.) 4 Z.̂
♦Vtz - Kücheu. Zubeh. zu verm.

Näh. bei S . Baum , Graben-
straße 12_ __ 4592
SUeubau PhiiippSbergr. 8a,
VI - 4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Rtehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstratze 17, 1. Et. 8549

^ttoethestr . 5. Part ., Wohn. v.
6 Zimmern, Badezim., Küche,

2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669

tjNttalluserstr. 12, nächst Kaiser-
4M Friebr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

Zietheuring 4
find Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näh. baf Part . 4803

4 Zimmer

HUZ-iehlsll. 22, näcyil d. Kaster»
*44  Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim..Wvhn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
MXüdeSheimerstr 11 (verl. Adel.
ut heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
i» 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454
^pAeubau Schiersteincriir. 22, dir.
Vs - am Kaller Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per fof. z. vm.
Näh. daselbst, 1905
(ZLchierstcinerstr 22 , Neud.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestatter, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520
^tcharnhorststr 2, Neubau,der Blückerickule. schön

hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt, od. später zu
verm. 2516

*jtj| delbeidstr. ist eine Wohnung4-4 (Südseite), 4gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 835
^Dambachthal 6, 2, Wegzugs
4J  halber schöne4-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leine per sofort zu verm.
Näh, das. 2. Etage. 4431
hĤ eubau Dreiweidenstr. 10, hoch-
tri  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad. u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näb. daselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße2, Parterre. 4983
kjU'Ubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
t3\> 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
Wt/cubau , Dotzdelmerstr. 57|
rfl  3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu-
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Htb, _ 8027
HĤ euoau Dotzheimerstr. 69 3« u.Jl  4Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i H. b. Rossel. 3026

... . . >. 6,
gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Zimmer
Wohnungenm.Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthüiner Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

FQme sehr schöne4 Zimuier-
>2 ^ Wohnung mir Bad u. s. w.
Jorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Oktcz. v. Näh, das. Lad. 4187

Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Diencrschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697

sLmserstr. 54, 4 Zimmer |
V-' nebst fämmtl. Zubeh., d. ^
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht. GaS, Bad -c. Per
1. Okt. cr.. auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Sit. 4269

IBWWWIHM
zs« m ersträße 25, 4 Zunmer

(leer), auch einzelne Zim. in.
mehrerenB-tten zu verm.  3907

schöne 4- n. 3-
. Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.

Zub. sof. z. v, Näb. das. Pt . 3989
^ ^ erderstr. 15,

tfjiaifev Friedrich-Rg. 4 zu vm.:
«V Wohnung von 4 Zimmern.
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205

>> icthrnri »g 8 . l. b. See
o robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. StiftHr. 12, P . Scheid.

mödersir.29 im Eckladen,3-Z-Wohn. m. Zubeh. an ruh.
Leute, Astermiether nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . Nt. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen. _ 4607

6

(Kcharnhorststr. 19, Ecke« ülow-
straße, sehr schöne3- bis 4

Ziinmer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part . 4677
>H> eud . Schier,tvinerirr . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3«Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattel, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst._ 4521
S1} EUD- « chwrsteiner»r. 22, dlreci**  am Kaiser Fr»Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestattet, per fof. zu verm.
Näheres daselbst._ 1906
rFtchwalbacherstr. 63, Pr. 1. Oll.

3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen. 4522
(̂ üjulgaffe4, 1 Wohnung, 3 Z,
v Küche u. Keller sof. o. _btS
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr . hoch. 4578
Everode » ,traue « schone

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon. Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthüiner
»i Gartenhaus._ 8878
Sonnenberg,

WieSbadcnerstraße Nr. 40 ist eine
Dreizimmer-Wohnuiig (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l. IS . zu vermiethen. 4889
_ 2 Zimmer. _
^,i >°hnung. Stallung , Fulter-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^Dotzheimerstr. 14 ist im Seiten

bau die Parterre -Wobiiung
2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
1. Oktober zu verm.

von
auf

DLellimlndstr. 42, Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen.

Näh. 2 St. 4435
/fi >m gr. heizb. Mansardenzim.

ln e. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Iiöderstr. ul , 2. 9838
^jecrcs Zunmer z. Einsiellen von
^ Möbem bill. zu verm. Näb.
Schwalbachcrstr.3, Vergolderei.4696
LLlm großes leeres Zimmer sofort
>2 - zu vermiethen. 4992zu vermiethen.

Zimuiermannstr. 3, Hth. 2.
Alövtirts Zimtuer.

iFsck delheidstr. 42, 2, ein srcundl.
41 ,nöbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen  4350
tf&tne srdl. möbl. Mans. ist sof.

ob. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu erfr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechts) 4212
^UTleichstraße8,
-ö (1 «, 2 B.

2 Sr ., möbl. Z.
.) in. Pens. 5078

3 Zimmer.
Alf n der Ringkirche7, Pt . 6 Z.,
44  Bad, 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reichl. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näb. das. 4780

Albrechtstr.41,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Scäh.
Vorderhaus 2. Stock. 4769

bau die Parterre -Wohnung
"ubeh.

4970

^rankenstr . 19] schöne Dack-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche

großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Part._4824
^Xavtmgftr . 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen._ 4911
ÄlSeugasse 18/^0, Stb . 1, eine
vl - Wohn, von 2 Zim. u. Küche,
Glasabschl., Keller an kl. Familie
zu verm. Näh. Bäckerei. 4995
^Hlvci große Zim. in der 1 Et.
o an ruhige Person, auch für
Büreau paffend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
^lalterstraße 24, 2 Zim., Küche

und Kelle- auf Oktober zu
vermiethen._4917
rt ' lotterftr. 44, kl. Wohnung an
l*| >? ruh., kl. Familie a. 1. Aug
zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953

^chön möbl. srdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part._ ’_ 4872
$» tlla Bristol , Frankfurter-
42  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
ĉ -rankfurterstr . L4l, „Mlta

Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518
Ĉ aulbtunnenftr. 4 ist e. Laden
7$  event. 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmeru. ArbeitSränmc
prr 1. Okt. cr. zu verm. 4548

Näh. Faulbrnnneustr. 11, Part.
1, ein gm

l vm.
_ 4479I möbl. Zimme zu vermiethenGoldaasi'e 3. 5087

D̂ ustav-Adolfstr. 5, .
möbl. Balkonzimmer zu vm.

(Preis 18 Mk.)

^ ^ .otzhennerstr. 83 , 'Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

delheidstr. 46. Mtlb. sch. 3-Z.-
& Wohn., Badu. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. dal bei
Fr . Leicker , Wwe._6970
dl Neubau , Dotzheimerstr. 85,
*rl  Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näb. das
977_ Fr . Nortmaun.

fC.m!erstr. 54. 3 Zimmer,
>2- Part ., nevst sämmtl. Zu-
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst odern Seerobenstr. 31. P . 4t68

Wohn, zu 270 M„ sowie eine
kl. Nianl.-Woh». zu 180 M. aus
I . Oktober zu vermiethen. Näh.
bei König, 1 Tr. links. 4585

Eine LLiohuung
von 2, auch 3 Zimmer a. 1. Okt.
zu vernnethen
4987 Rönierberg 30, 1 Tr . r.
(Irchwalbachersir. 14, 2 durch-
v gehende Mansarden an ruh.
Leute sof. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

I o f. K e u t m a n n.
« » alramstr. 32, Riansardwohn..
4J& 2 Zimmer, Küch- Keller ans
1. Okt. zu verm. Näh. Pt - 4891
C«Ls»aldslraßc, Dotzheim, 2-Zim.-
4M  Wohn., sofort oder1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheinstr, 42_ 2650
fßitie Wohnung in. Werkstätte
^ auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Erved. d. Bl. 3157

Sonneuberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

(Fkonnenberg, Tbalstraße 16, ist
'SP eine 2- und 3 «Zim.-Wobn.
zu vermiethen. 4662

1 Zimmer. _
^ *in srdl. Zimmer aus 1 Juli

Gol dgasse 3._
Eiiijunger,
anständiger Mann

erhält Kost und Logis. 5044
Näh, varliiigstr. 4, 1.

Atöbi . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . ' 4044
4Hin schön möbl. Zimmer 1 o.

2 Betten mit o. ohne Pens,
zu vm. Heriiiannstr. 1. 4956

covl. Znniner zu verm. per
' Monat 20 M.. Hellmund-

siraße 26, 2 St . !. 9449
LLellmundstr. 56, Stb.^ 2 St .,

erhalten 2 rein!.
Kost und Logis.

Arbeiter
204

od. später
straße 53.

zu verm. Adler-
4207

DL.ellmundstraßc 42, leeres Zim.
zu um. Näh. 2 St. 4964

herderstr . 2, Hth. P ., g. Schlaf-
stelle frei. 4294

hDisnst. jg. Atann l. eins. möbl.J4l  Zim. haben Hirschgraben 18d,
3 St . r._ 5094
Ei » möbl. Zimmer zu öerinj

per 1. Juli . 4378
_ Jahnstr. 9h. 7, Part.
rvoiIftraBc 25, 1, möbl. 'Jüan*

färbe mit Kost (die Woche
10 Mk.) zu verm._ 4689
Aüirchgasse 52 , 3 St ., 1 hübsch
wt möbl. Zimmer per sofort zu
ver miethen._ 4529
TEfcut möbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen Luisen¬
straße 43, 2 links._ 5050

etzgergasse 35 (Laben) Schlas-
' stelle zu verm. 2662

«ßnst . j. Mann k. sch. Log. erh.
4l  Moritzstr.23, Hth. Ir. 5081
«M ) oritzstr. 17, 2. schön möbl'.
vvt Zimmer sofort oder später
zu vermiethen._ 4217

Neugasse » 3 I.,
erd. allst. Leute gute Kostu. LogiS
(ivöckcntl. 10 M.) aus gleich. 5102

lamensir. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. Kostu Logis. 5111

Orauienstr . 60 , 8,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
rfßin freundl. möbl. Zim. mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8, 2 St . 3661
Ounge Leute erhalten Kost und
,0 Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
IjCSin möbl. Ziinmerm. 2 Betten

zu verm. Ecke Römerberg u.
Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
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Riehlstraße 5, B . 1 L, möbl. Z.
an 1 Herrn z. vm. 3591

^U^ öderstr. 37, 1, nahe Taunus-
M » straße, möbl. Zim . mit 1 ob.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen.  _ 3969

Möbl Zimmer
zu vermiethen. 3994
_ Römerberg Nr . 28 . 3.
(^ charnhorststr. 20 , 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben._ 9292

Simmer mit2Betten su oerm.Schlachthausftr . 8 , 3 Tr . 5057
Ätung . anst. rlltann kann SVoitu

Logis erhalten . 4632
Schützenhosstr. 2, Elke Langgasse.
r ^ unge Leute erdalken Kost und

Logis bei Fr . Molch, Schier-
stcinerstraße 9, Hib. 1 r. 4470

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
vermiciben. Taunnsstr .27. 1. 4220
Gh  anst . jg. Leute erb. Kost und

u. Logis Walramstr . 25,1 . 4903
/ können

_ . .. reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten . 9956

^orlstr. 3t , Hth . Part ., kl. schön
möbl. Zim . zu verm. 2858

WalramA. 37
2>

Penstorreu.

AM GmitllMtr»
Euiserstraße 13.

Familie »t-Peusio ».
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Msmseryr . 34 , ganze
stLst Etage v. 10 Zimmer»
nebst sümmti. Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas . Bad -c., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min . vom
Wald, .per 1. Oktober cr.,
buch früher. Zu erlrogen
aaselbst od. Seerokenstr . 31.
Part . 4266

Rahe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25 —30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M. Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Läden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärenstr . 5. per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 3866

Langgaffe 7, Laden (ca. 70 b.
«4 80 gm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver¬
miethen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge«
geben werden.

Näb . Langgaffe 19 . 5927

Mrruritiussir. 8
ist ein kleiner Lade », eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh . daselbst. 4651

tAkchöner Laden mit 2 Schau-
^ » senstern und großem Lao n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
K . Roos Nachf , Metzger-
gaff- 5._ '2961

Wim Mtlldeu
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh . i. d. Exp. 3751

«L ^ aldstr. Nr . 2 >n Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zmmer zu verm. Näh . bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. _ 4667

Saden,Michelsberg 15, zu oermiethen. Näh . bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Dotzheim.Süden mit od. ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh . in der

Expcd. d. Bl . _ 4599
GK.n der Nähe von Wiesbaden ist

eine Wirtschaft in. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u . Colonial-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan¬
straße 3, Büreau . 3666

Mertrkärre» etr.

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.

o 717

HVTstoritzstrvße 64 , große helle
wl Werkstätte mit Glasballe ev.
m. Wohn , z. 1 Okt. z. vm. 4244
^WÄEinfeütr in. Vorkeuer, darüber
'C «? im Souterr . 2 gr. lrock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Sätiersteinerslr . 22 , Pt 1907

Tie Schmicdewerkstälteu
mir Wohnung au> 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgasse 4 . Näb.
Hinterbans 1 Treppe doch. 4579
rfÄme Werkstätie mit Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Olt.
zu verm. Aorkstr. 7._ 3157

()'u |U)CuoUhiUctuüull .cu
Jahren ein Flascheiibiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, par
1. Okt . zu vermiethen Geisberg,
straße 5 8278

tsse 19, geräumige Btans.
Möbcleinstellen zu vermi

bei Krieg_838
Ljuxemburgplatz 2 ist Werkstätte
^ u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

Haptl -rUen.

AjPlljkkkllgktdrr
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen wahrend
der Bauzeit für 2. Steile zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

Wer
betheiligt sich mit 9000
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks?
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewiunbetheilignng
von weiteren 5% garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter «J. W. 4838
an die Exped. d. Bl.

Wer braucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautiouen , Hvpotheken, der schreibe
sofort an K . Schünemaun.
München Nr . 87 . 538(85

Sichere Existenz
ohne Geschüflskenntniß ev. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u . Viktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mietherträgniß
Mk. 6120 . Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8 . E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes . 4686

Feinste Sützrahrn-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,15,

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Cousmnhans,
Wellritzstraßc 30. 4924

(Alämmtlichc Tapezierer - und
^ Dekorations - Arbeiten
werden bestens und billigst aus-
gesührt. 4491

Will ). Egenolf,
Friedrichktr. 18.

8iilß. 8tl!ze>dr!t.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Sckilaf-
zimmcr werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi. Egenolf,

Schillerplatz 1

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WellWraßt  11.
werden von 1 M.
an fest und dauer

hast angesertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. 8 »ö » « er , Friseur,

Grabeiistraße 6. 4718

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

^alalöi p. Sch . 35 Psg . , Rüböi
p. Sch. 28 Pfq . Carl Lotz.

Schwalbacherstraße 73 5065

Gartenkies,
Baum - u. Roseupfähle,

Pfosten re.
billig abzugeben bei

Ang. Siilpp,
Scdanvlatz 8. 4749

Namkn-KspslvrlsAn
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen -Zalon.

Einzelsriiuren , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig . Friseur,
Ecke Bleich- u. HOenenstc.

Heidelbeeren
täglich frisch in jedem Quantum
zum billigsten Tagespreis . 4921

Mauritiusstr . 12 im Laden.

5J
von nur ersten

Ruhr - Zechen liefert zu

ConsUM - Preisen
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

!Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
weiße und rothc Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Psg . an

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consirniharrs,
Wellritzstraße 30. 4923

Iu iFefIMfteifen
empfiehlt sein neu erbautes Zelt
4961 8 . Debus , Roonstr. 8

(Küchenabfall)
geg. Vergütung

gesucht.
Näh . in der Exp, d. Bl . 4997

B leichstr. 8, 2 St ., g. Privat-
Mittags - u. Abendlisch. 5058

I» • and
L,H »vr6r .Viw ;'baäJLouiymt31

Militär-
u. Gltice-Hmdslhihc

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luilenstraße . 2944
«lejftre Herren - u. Damen
■v wüsche wird zum Waichen
und Aeiubügcln angenommen

Seerobenstraße 24,
3126 htb . 1 links.

Arveitermasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb . in der Exped d. Bl . 530
Reell und billig!

Tamen -Sohlen u . Fleck M . 1.80.
Herren Sohlen u . Fleck M . 2.80.
4032 Frankenstr . 7, 3.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschästenzur Ucbernahme
aller vorkominendcii Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087
tkobikkak w. Glas , Marmor-
Vklitllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz2

^truecrehlamatumen
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochlkätte 12/14,

Wasserfässer
u. Bütten , sowie Waschbütten in
allen Größen billig zu verkaufen.

Flaschen- u Faßhandlung,
4931 Schwalbacherstr . 37.

Ar SchnlMchcr!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesertigt bei 3860

Job . Blomer , Neugaffe 1, 2.
CL>ie berühmte Phrrnologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen . Helencnstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Wer tfiäic jjriratli
wünscht, wende sich vertr . an Re¬
form, F . Gombcrt , Berlin 8 . 14.
Sos . erh. Sie 60d reiche Parth.
und Bild zur Auswahl . 783/20

IC3T Honig.
Weißer Esparsettehonig , auf der

Wanderung in Rheinheffen selbst
gewonnen, liefert Obstgut u. Groß-
imkerei Pomona , nahe Rettungs-
Haus. Ab 25 Kilo ä 1 70 M ., Blech¬
dose, 4 Kilo Inhalt , 8 M . — Ver¬
laus in Psundgläsern Drogerie
Bcrliug , Gr . Burwiraßc . 5113

Schüler-Pension,
^ Jahustr . 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Bcaussichtiguiig
und Nachhilfe bei den SchnS
arbeiten. Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empsehlungeii. 4665

Schmitz,
Realgymnasiallehrer a. D

junger Schriftsteller (23 Jahre)
wünscht in. gebildeter, hübscher,

lebenslustiger Dame von etwa
18—20 Jahren , aus guter Familie,
in engeren schriftliche » Verkehr
zu treten.

Auch vorerst anonyme Zu
schritten unter 7. 12. an die Erp.
d. Bl. erdeten. 5033

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Verm'
je 450,000 Mk., wünschen sich m
charakterv, Herren, wenn a. ohne
Berm . zu verh, Bewerb, erf. Näh.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14. 784 |20

gegen Blutstockung
Erwisi Hamburg,

Bartbolomäusflr . 57. 539/85

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt v. 12— 18. Juli 1903:

Serie I:
Spanien.

Granada mit Alhambra
und Cadix.

Serie II:
Neu I Neu!

Ein intereffanter Besuch von
Neapel und Capri.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg . Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reiscn25 Psg.

Abonnement.

Dauipstr-Fahrten.
Rhciu-rampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bjö Coblenz. 8.05,9 .25 (Schnell
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
Augusta Vicloria "), 9 .50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnells. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier-
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, Abends 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7. 8, 8.301-

An und ab Kaiierstraße— Central
bahnbof 15 Minuten sväter.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *. 9, 10. 11,
12. 1, 2. 3. 4, 5. 6 , 7. 8. 9 -s.

An und ab Kaiserstraße—-Central
babnhos 5 Minulen später.
* 'Nur Dienstags und Freitag »,
ff Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

Ämifqekrche
«Rentables Haus m. Stallung

wird außer der Stadt ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . rc.
unter 8 . B. 4855 an die Exped.
d. Bl . 4855

Vermittler verbeten.
EZwäst . Jagdhund zu kaufen ges.

Herderstr. 31 . P . r, 5098
FManse „nt größerer Anzahlung
v » rentable Wohn- u . Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb
3348 Kellerstr. 22 . 1.

flßin kleines Hänschen ;. miethen
Vi ; oder zu bill. Preis zu kaufen
gesucht in oder außerhalb der Stadt.

Offerten unter 8 . J . 5089 an
die Exped. d. Bl . 5089
^HKrntableS Haus in. Stallung

in oder außer der Stadt ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . :c.
unter 8 . ö . 4855 an die Exped.
tz. Bl . , 4855

Vermittler verbeten

Flaschen
werd n angekauft. Flaschen- u. Faß¬
handlung Schwalbacherstr 37 4929

erkaufe

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Eomfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heu p̂eicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Erp d. Bl . 193
Reritclbl. Etagenhaus,

Vor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto n. 1000 M . Baar-
übcrsch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. 2347

60 - 70 KMen
Baugelände , ä Ruthe 310 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.
Giräumiges

Etagenhaus,
5»Zim..WohnungtN mit Balkoncn,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr. für 7b 009 M . seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
K. Löb. Kellerstr. 22. 2820

Ein sehr gut rentables
Haus

mit schöner großer Werkstätte in
Mitte der Stadt billig zu verk.

Näheres Oranienstr . 4 , 2. 5046

1 Coup «,
1 Laudauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen , billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.
^Lin gebrauchter Metzger - od.
>2 ^ Milchwagcn zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenür 12.

ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramüraße 2b, Part . 1379

W cizcn - und Haferstroh
zu verkaufen: 4823

Schwalbacherstr. 47, 1.

n

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraßr 1, Seitenb.

2  Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbeimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

neuer Fedcrkarren mit
A2/ Patentachscn , für Gärtn .r n.
Bierhändler , und e. Stvßkarren.
auch 2 starke Räder für einen
Handkarren zu verkaufen
5051 Uorlstraße 23, Part , l.

cue und gevrauchte Federrollen
billig zu verkaufen. 1988

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.
Eiskasten

mit verschiedenenAblauskrahnen u.
5 Abtheilungcn, 50 M . zu verk.
Teller u . Schüffelgesteü 15 Mk.
2601_ Oranienstr . 35, 1 1.

aft neue Waschmangel v. z. vk.
Helencnstr. 4 , Stb . P . 5038
r. Bogeiheckerc. bill. zu verk.

Hellmundstr . 32 , 1. 5097
Einige gevrauchte

fcäjT Fahrräder **̂ 4
billig zu verlausen . 889
_ Michelsberg 8, 1
«denes Bett bill. zu verkaufen.

Adolph Schmidt, Tapezierer,
4257 Rheinstr . 43.

&
G

tf ^ crb, fast neu, 84 u. 62 groß.
m. Messingjchiff bill. z. verk.

Adlerstr. 38. P . 5077

Hobelbank , säst neu, zu verk
Näh . Feldstr 17. P . 5104

Guter Zughund
billig abzuaeben. 646

Näheres Rambach , Wiesbadener¬
straße, neben der Stickelmühle bei
Scherber.

Sji-lveinfijjser
(für Obstwein ) alle Größen bill.
zu verk. Flaschen- u. Faßhandlung
Schwalbacherstr. 37. 4930

eFut gearbeitete Möbel , lack, und
v ) pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Leiten
60— 170 Wl., Bettst . (Eisen und
Holz) 12 —50 M ., Kleiderschr.
:mit Aussatz!21 —70 M ., Spiegel-
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M ., Kommoden
20 - 34 Hi., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten uno
größere) 18—25 M „ Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 - 60 M„ Deckbetten 12 - 30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkomiiiodcn 21 bis
60 M >, Sopda - und Auszugtische
(polirt ) 15—35 M ., Küchen- und
Z -mmertische 6 —10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pseilerspicgel
5 —50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichteruna. 4820
LS

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasscrheizung aus
Abbruch billig zu v-rkauseu. 4584

Uprima weiße Kernseife, p.
Ŝ d

25 Pfg ., bei 5 Pfd . 24 Pfg.
Prima gelbe Kernseife 24 Psg ., bei
5 Pfd . 23 Psg . Prima weiße
Schmierseife per Pfd . l8Pfg ., bei
5 Pf «. 17 Pfg . Prima gelbe
Schmierseife 17 Pfg ., bei 5 Pfd.
16 Psg . 5064

C. Lotz, Schwalbacherstr. 73,
Telephon 2819 . _

«MegechitslM.
PU" RoeeocoSalon
»L ' Piano .Vorzug!. Ton "HDE
*9T  Caffafchrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Stkppdrcken
werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbc - g 7 , Korbl. 3669

e ^ rankiii ' ahrstuhl zu vertauscn.
Näh . Friedrichstr . 50,1 2. 4193

/Lreschüftsluiidiges , kaulionSfäh.
Fräulein wünscht Bäckerei-

Filiale zu übernehmen , event. auch
Miethbeitrag . Off. u . HU. H . 83
hauvtpostlaaernd Wiesbaden . 5103

(Itchwarzei 6 'edcrvoa verloren.
Geg. gme Belohnung ob;ng.

Nicolasstr. 26 , H. Part . 5112

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Beiheilig,
bei der Wiirtt . Serionto s-
gesellschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung.

und Gewinnvertheilung.
stick jedes Loos ein Trsi (er.

Haupttreffer 300,000
135,000 . 120,000 , 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 15, monatl.
M. 5 Statuten versendet
der Vorstand : 781/20
J. Stegmeyer , Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d . Bl.
zur Einsicht offen.

EltÄtb  l

F’R^ M11RT SEIT ’ 860- ERFUNDEN
ALLEIN FAERIZIRT SEIT 1346 VI

JACOB DROUVEN &
Hoflieferanten

yPKB COBLENZM

lat zu haben iu Wiesb»
in den meisten Hotels , Re
rants und Delicatessenl
langen.

Möbel-Laqe
Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr . 2
(Stg. Werkstätten. Billigste P

Auf Wunsch
ZahlungSrrlcichterung«



Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8»

Nr. 161.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleischt im Sinne deö Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Accise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Acciseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Acciseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu
verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
5000_ Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Vernichtung der Blutiatts

Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus au den
Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörlcn darauf
hinzuweisen, daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden«haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der RegierungS-
Polizcivcrordnung vom 6. Mai 1882 — A.-Bl. S . 152 •—
und auf die in § 31 des Feld- und Feldpolizeigesetzes vom
1. April 1?80 vorgesehene Strafe aufzugeben, die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung sind:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steifborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ber-'
Wendung von starker Schmierseifenlösung(auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife) ; oder Schmierseifen-
lösung mit Tabaksabjud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum-Seifenbrühe(2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt, sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und out verrührt.)

3.  Bespritzen und Ansbürsten der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen, die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Köuigl Landratlff:

von H er tzbe r g.

Wird veröffentlicht mit dem Anfügcn, daß die Unter¬
lassung der Vernichtung der Blutlaus auch diesseits nach
den oben angezogenen §8 mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit entsprechender Haft bestraft wird. Die
Ausführung der Arbeiten hat binnen 8 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung ab, zu erfolgen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

5012 In Vertr. : Dr. S cho l z.
Bekanntmachung.

Betrifft: Die Vernichtung der Raupen des Ringel¬
spinners und der Apfelbaumgefpinnstmotte.

Durch das allgemeine ftarke Auftreten der Raupen, des
Ringelspinners und der Apselbaumgespinnstmotte wird dem
Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Ich veranlasse
daher die Ortspolizeibehörde, unter Hinweis auf tz >368
Nr. 2 des Reichsstrafgesetzbuchs den Obstbaumbesitzern die
sofortige Vertilgung der Schädlinge aufzugeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupenerfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste, was
besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am Stamm
oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu geschehen hat.
Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche Bekämpfung
möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft,' dabei ist zu beachten, daß keine Raupen entschlüpfen,
da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes rasch an
einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten Gespinnste
sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be¬
kämpfungsmaßregeln zu kontrolliren.

Wiesbaden, den 18. Juni 1903.
Der Königliche Landrath: .

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anzufügen, daß auch dies¬
seits zur Vernichtung der Schädlinge hiermit aufgefordert
wird.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903. 5011
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Dr. Scholz.

Dienstag den 14. Jnli 1903.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1« Jnli d. Js , Nachmittags

3 Uhr, wollen die Grbe » von Karl , Lndwig n.
Georg Waith er  ihre nachstehend beschriebenen
Immobilien ( Häuser und Grundstücke) in dem
Wahlfaal des RathhanseK (Zimmer 18 Parterre)
avtheilnugshalber freiwillig versteigern lassen.

I . Ein zweistöckiges Wohnhaus, belegen au der Kapellen¬
straße Nr. 18 mit 3 ur 84,50 qm Hofraum und Gebäude¬
fläche.

2 Ein zweistöckiges Wohnhaus, belegen an der Kapellen-
straße No. 20 mit 3 ar 74,50 qm Hofraum- und Gebäude¬
fläche.

3. Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Seiten¬
bau, belegen an- der Tannusstraßc No. 37 mit 7 ar 33,50
qm Hofraum und Gebäudefläche.

4. Lagerb.-No. 6417 Acker„lieberhoben" 3. Gew. zw.
dem Ccntralstudicufouds und Karl und Ludwig Walther,
mit 31 ar 50.25 qm.

5. Lagerb.-No. 4223 Acker„Hinter dem Haingraben"
2. Gew . zwischen L. Wollweber und Wilhelm Bind mit
44 ar 23,25 qm

6. Lagerb.-No. 4350 Acker„Im Hasengarten" 3. Gew.
zwischen Prter Göttel und dem Staatsfiskus mit 20 ar 46 qm.

7. Lagerb.-No. 3826 Acker „Weidenborn" 4. Gew.
zwischen Jonas Schmidt und August Wink mit 26 ar
34,50 qm.

8. Lagerb.-No. 4048 Acker„Zweibörn" 5. Gew. zwischen
August Schweitzer und Karl und Ludwig Walther mit 12 ar
51 qm.

9. Lagerb.-No. 4049 Acker„Zweibörn" 5. Gew. zwischen
Karl und Lndwig Walther und August Momberger mit
21 ar 57,50 qm.

10. Lagerb.-No. 4889 Acker .Ober Heiligenborn"
zwischen Karl und Ludwig Walther beiderseits mit 19 ar
32,25 qm.

II . Lagerb.-No. 4890 „Vor Heiligenborn" zwischen
Karl und Ludwig Walther und Heinrich und Wilhelm Kimmel
mit 27 ar 04,25 qm.

12. Lagerb.-No. 4888 Acker „Ober Heiligenborn"
zwischen Karl Gärtner und Karl und Ludwig Walther mit
11 ar 78,25 qm.

13. Lagerb.-Nr. 2381 Wiese„Steckersloch" 4. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt
mit 32 ar 02 qm.

14. Lagerb.-Nr. 2380 Wiese „Steckersloch" 4. Gew.
zwischen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon mit
J3 ar, 95,25 qm.

15. Lagerb.-Nr. 6l 16 Acker „Kleinfeldchen" 2. Gew.
zwischen Oscar Peters und Georg Groß mit 10 ar 85 qm.

16. Lagerb.-Nr. 7719 Acker „Leberberg" 1. Gew.
zwischen Heinrich Seib und dem Weg mit 21 ar 95 qm.

17. Lagerb.-Nr. 2045 Wiese „Dambach" zwischen
Bernhard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden mit
13 ar 18,75 qm.

18. Lagerb.-Nr. 6418 Acker„Ueberhoben" 3. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und einem Weg mit
7 ar 33,50 qm.

19. Lagerb.-Nr. 1949 Wiese „Aukamm" 1. Gew.
zwischen Äug. Weber und Cons. und Carl Nöll mit
32 ar 69 qm.

20. Lagerb.-Nr. 1951 Wiese „Aukamm" 2. Gew.
zwischen Heinrich Christ. Cron und einem Graben mit
30 ar 43,75 qm.

21. Lagerb.-No. 2181 Wiese „Entcnpfuhl" 1. Gew.
zwischen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl
Ludwig Dörr mit 23 ar 11 qm.

2
22. Lagerb.-No. 3172, 3173 Acker„Unter-Pflasterbrück"

3. Gew. zwischen dem Haingraben und Heinrich Christ. Cron
mit 36 ar 85 qm.

23. Lagerb.-No. 3875 Acker„Schwarzenberg" 2. Gew.
zwischen Jonas Schmidt Wittwe und dem Staatsfiskus mit
33 ar 92 qm.

24. Lagerb.-No. 4059, 4060 Acker„Zweibörn" 5.Gew.
zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem Graben
mit 35 ar 43,75 qm.

2o. Lagerb.-No. 5362, 5363 Acker„Schwalbenschwanz"
1. Gew. zwischen Karl Renker und Karl von Reichenau
46 ar 56 qm.

26.  Lagerb.-No. 6221 Acker„Schlink" 2. Gew. zwischen
Arnold Pagenstecher und Heinrich Rauch mit 21 ar 57,25 qm.

27. Lagerb.-No. 6412 Acker „Ueberhoben" 3. Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andr6e und
Katharine Kleber mit 20 ar 26,75 qm.

28. Lagerb.-No. 7207 Acker „Wciherweg" 2. Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde
Wiesbaden mit 13 ar 57 qm.

1 a
29. Lagerb.-No. 3448 Acker„Hinterm Ochsenstall"

18. Jahrgang.

1. Gew. zwischen Heinr. Christian Cron und Elise Dörr
mit 30 ar 31,50 qm.

30. Lagerb.-No. 7451 Acker „Geisberg" 1. Gew.
zwischen August Maurer und dem Jdsteinerweg mit 10 ar
64 qm.

31. Lagerb.-No. 7392 Acker „Neuberg" 1. Gew.
zwischen Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten
mit 17 ar 40,75 qm.

32. Lagerb.-No. 7390 Acker „Neuberg" 1. Gew.
zwischen Bernhard Jacob und Karl Walther und Consortert
mit 17 ar 55,25 qm Flächengehalt. 5029

Wiesbaden, den 10. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr. : Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß.int

hiesigen Stadtbezirke am 1. d. M. ein Hund unter Symptomen
verendet ist, die nach amtlicher thierärztlicher Feststellung den
bestimmten Verdacht begründen, daß dieser Hund an Tollwnth
gelitten hat.

Zur Abwehr, bezw. Unterdrückung derselben werden daher
auf Grund der tztz9, 12, 18, und 34 ff des Reichsgefetzes vont
„3. Juni 1880 jn Gemäßheit des tz 20 ff der hierzu1. Mai 1894
erlassenen Bundesrathsinstruktion vom 27. Juni 1895 über die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen hiermit für beit
Umfang des Stadt - und Polizeibezirks Wiesbaden folgende
Schutzmaßregeln angeordnet:

1) Hunde und andere Hausthiere , welche von der Tollwnth
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermuthung vorliegt, daß sie den Ansteck¬
ungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter dessen Aufsicht sie stchen, sofort getödtet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2) Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei -Direk¬
tion von dem Auftreten dieser Erscheinung unverzüglich Anzeige
zu erstatten.

3) Wenn ein Mensch oder ein Thier von einem an der
Tollwnth erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebis¬
sen ist, so ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen kann
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu tobten, sondern behufs
thierärztlicher Feststellung feines Gesundtheitszustvndes cinziu«
sperren.

4j Alle im Stadtbezirk Wieslmden vorhandenen Hunde muffen
auf die vorläufige Dauer von drei Monaten festgelcgt, d. h. an-
gekettet oder emgesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem siche¬
ren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleichgeachtet.
'Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich unter
Bezugnahme agf meine kürzlich wiederholt erlassene Bekannt-
nlachung nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche Maul¬
körbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern.

5) Die Benutzung non Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren .(siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6j Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde , von Fleischcrhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bestimmung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorb ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7) Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor-
lchristen zuwider , frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tödtung angeordnet werden.

8) Als gefährdet gelten nach dem Gesetze in diesem Falle alle
Ortschaften , die bis zu 4 km einschließlich ihrer Gemarkungen
von dem Stadtbezirke Wiesbaden entfernt liegen: dies sind:
Bierstadt , Biebrich -Mosbach , Dotzheim, Sonnenberg , Mainzer¬
landstraße bis Curve.

9) 'Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wies-
vaden ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei-Direktion nach vorheriger Beibringung eines Älte¬
stes des Kreisthierarztes über die Seuchensreiheit des betreffen¬
den Hundes gestattet.

10) Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
tz 65 des Reichsviehseuchengesetzesmit Geldstrafe von 10 bis 50JC
ober mit Haft nicht unter ' einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des Z 328 des Reichsstrafgeietzbuches
(willentliche Verletzung der Sperrmaßregeln ) Platz greifen.

Wiesbaden , den 4. Juli 1903. 5013
Der Polizei -Direktor,

v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessnngs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magirastt.
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14. Juli 1903. Nr . 161. « » » « »« irr St »« 35« **»*« .

Bekauntmachung
Die am « - Juli ds . Js . im Klosterbruch

ftattgehabte Grasversteiqernug ist aeachmiqt
worden und wird die Nutzung den Steigerern
zur Einrenkung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb 3 Tagen j
zur Stadthaüptkasse gezahlt werde ». ,

Wiesbaden , den 10 . Juli 190c). 1903.
Der Magistrat.

Verdingun,.
Die Lieferung von 2000 obrn Hartbasaltgrob¬

schotter (Korngröße 40—60 mm) gesiebtes Handgeschläg
für die Banverwaltnng der Stadt Wiesbaden sott im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhanse Zimmer
Nr . 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Basaltgrobschotte r " ver
srhene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 52». Juli 1903,
Vormittags 152 Uhr,

hierher einzureichen . 1.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der 2.

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgetuuteu

Verdingungsformular cingereichteu Angebote werden berück- 3
sichtigt 4.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . Juli 1903 . 5101

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

18,70 Mk.
17,20 „

14,00
12,50
10,60

5.50
3,80
2,05
6.50

3,80

7,80

n
99
ff
n
tf
tf

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicbcr-Reno

Vierungs -Arbeiten während der Sommerferien 1903 in den
nachstehenden Schulen und zwar:

a . der Bleichstraße 800s I
b . der Blücherschule „ H
c. der Castellstraße >, M
d. des Schulberg 10 u . 12 „ u . V
e. in Clarenthal „ ^
t'. der höheren Mädchenschule „ VII

foKen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

" ^ A^ botsfvrmulare und Verdingungsunterlagen Können
während der Vormittagsdienstftunden im Bureau für Ge¬
bäudenute .Haltung , Fricdmchstraße 15, Zimmer Nr . 22 ein-
qesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden . . ^ . . , , _

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,G . U . o,
Q00 a l —WII " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den RS. Juli 1» « 3.
Vormittags 10 Uhr,

"S 'mm  dir Argib - l- in E -g-n« »» d-,

" ° L * L "° m/ "Lm" - °r- . !chr!ri-- -n und - u- , -,M .-n
Verdingungsformular einzereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1903.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäude unterhaltung.

- - Bekanntmachung « ' . .
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstrage 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus : ^
Mefern .Anzüudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2 .- 0.
Gemischtes Anzündel,olz,

geschnitten und gespalten , per Cenmer Mk. 1.8O.
Bestellungeu werden im Nathhause . Zimmer 13, oot=

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3- 6 Uhr

^Wiesbaden , den26 . Januar 1902 . Der Magistrat

LUjssüs unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr. 6 ,
-k » werden von jetzt ab Wasch -,Baum - und Rosen-
psähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegeugenommen.

Wiesbaden , der, 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Ärmen -Verwaltung.

Stadt . Bolkskindergarte«
(Thnnes -Stiftnug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantmnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Thelle des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , )° daß fte m die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen m Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » u. 1» Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Jum 1902.

4715 _ Der Magtft ra.
' Accise -Rückvergütun ^ '

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind mr Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung »^
stelle Neugasse 6 a, Part ., Einnehmerei , wahrend der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm, m Empfang

genoinmen^werden . ^ & ^ Abends nicht erhobenen Accise>
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzugli,
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . oi"

WiesbaSen , den 11. Juli 1903.
Stadt . Aee »se-Amt

Bekanntmachung.

Nsrillai-ZulhkttsPrklse für Strafirnliöiitctt
pro 1913.

A . Fahrvahnpflafter
1 qm kostet:

1 « Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

g.) mit Pechfugendichtung . . .
b ) ohne „ . . .

Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana
~~ mesit, Olivindiabas , Melaphyr usw

g) mir Pechfugendichlmig . . .
d) ohne „ . . .

Einjahrl - oder Rinnenpflaster . . .
Chaussirung . • • • •
Provisorische Fahrbahnpflastcrung . .
Fahrbahnreguliruug.
Klciiipflaüer . . . .
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn

bescstigung) .
B . GehwegPslaster.

1 qm kostet mit:
Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
Mosaik:

a > gemustert . 6,90 „
b) ungemustert . 4,70 „

gement . . • 6,20
Asphalt . . *' öü  «

■1 lfd . m kostet:
Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava aus Beton. . . 9,00  „
b) „ Granit , „ . . . 10,70 „

Saumstein . "
Cm  Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiteu im Auftrag
und Abtrag . . . . . . . - Jstkosten

und lO °/0 Zufchlag
1 Frontmeter = lfd. m koste: für: aM

Straßenrinnen -Einlässe . . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig « . . . . "
b ) zweireihig . 5,uu „

4. Beleuchtungs-Einrichtung . „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kcmitnlß gebracht. ^ ivi

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

2.
3.

kskailntmactiung.
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschas-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten . ,

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichenFeiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. im Eichelgarten , ,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer . An¬

gabe von 15 X  an das Acciseamt, Hauptkasse. jAuf diefen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe oon
10 X  an das Acciseamt, Hauptkasse, sauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter). , „ .

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, .oberhalb der Schwalbachsr Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche . n, ..
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Ans den unter 4- 7 genannten Plätzen vürfen )edoch keine DNcy«
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist Min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accsie-Jnspe !-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für reden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des stadt. Feuer-
Wehrkommandos, wonach derselbe slch verpflichtet dw Kosten de
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu

^ ^ Di/unter ^2  erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige lleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen muffen nach au-
gemeinen RechtSgrundsätzen besonders vergütet werden ^ he-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges

*" ^ Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwstkte Be-
triebssteuer zur Stadtkaffe zu entrichten . Die « den Fallen . JK.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke muffen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem T °ge vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desse ben
Tages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tüche
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwalümg über , welche
ermächtigt ist. über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu »er-
füaen - etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein iGelell
schast)' eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt ha,

m Di ^ Bestimnmng gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte: auch hat m so:-
chen Fällen di« Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein. . __ _ , .

6. Vereine sGesellschaften) sowie alle, welche im Wald la-
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
tew Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten lvergl. Parazr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .sVergl. insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesehes, Paragr . 17 der Re-
gieruugs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von. Gründen verweigert werden : mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein sGesellschaftetc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt . .

7 Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten sMu-
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu verstenem.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
LS23 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . d . Js ., Nachmittags 5 Uhr.

versteigere ich zum zweiten und letzten Male im Rathhaus
zu Sonnenberg im Auftrag des Königlichen Amtsgerichts I
51t Wiesbaden, auf Ansuchen der Eigenthümerin, der Wittwe
Karl  Geister hier, das im Grundbuch von Sonnen¬
berg, Band 12, Nr . 358 , laufende Nr . 1 eingetragene
Hausgrundstück , Bl . 8 Nr . 74 , Wohnhaus , Wiesbadener-
straße 10, groß 1 ar 36 qm, mit einem Gebäudcfteuer-
nutznngswertv von 110 Mk. veranschlagt , zu dem aus dem
Rathhaus während der Büreaustunden von Vormittags 7 bis
12 Uhr vffenliegenden Versteigerungsbedingungen.

Sonnenberg , den 7.. Juli 1903 . <■
Der Onsgerichtsvotsteher:

644 _ Schmidt. _

~ Walhalla Theater.
9nmmrr -öoie1 ; rit Dir Gmri Nsthmnam«

Dienstag , de» 14 Juli tUttS.
Zum 3. Maie:

Novität . Der Wahrtzeitsnmnd . Novität.
(Bocca dela veritä)

Operette in 3 Akten von Heim. Platzbcckeru. Adele Osterloh. ‘ .
Musik von Heinrich Platzbecker.

In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.
Dirigent: Georg Schönseld.

Giovanni, Herzog von Colonna . - - - ^ ^„dstothmann.
Angiolina, seine zweite Frau < , . Martha Pauli -Munkelt.
Bella, s-m- Tochter erster Eh- . . . . Lncie W-ndt
Prinz Pietro dclla Scala . . . i . Hons Kipling.

gE ! » » » : : : £ ? « £ &»
Eugen 0 Gras Pomposo Assetato, Hosmarschall . Max Linke.
Gemma, Zose Mary Martini.
Bcppo, ) . . . - - - Bcrnard Rogler.
Angela. ) D-°n°r . Ludwig TerÄY.
Donna Rosa. ) . Hedwig v. Wagner
Don a Rosina, < sehr alte Hofdamen . . Marie Pirkner.
Donna Rosetta. ) . Fanny Christian.
Antonio, Diener Pietro- . . . . . , » SD̂artirt Satlo.
Der .erste Richter. .Willy Wienke. ;
Der zweite Richter . . . . . . Jean Graes.

Hofherren, Hosdamen, Ritter, Pagen, Zofen. Handwerker, Bolk.
Ort der Handlung: Rom.

Der 1. Akt spielt im Schloß des Herzogs von Colonna, der 2. imJUKI X . Zi. ll  lfilv .il 1111 vujiwp « v» v - - - —. - —_
Schloßpa' k, der 3. auf dem Platze vor der Kirche Santa Maria in

Cosmcdin niit der „Bocca dela verila' . — Zeit : 1390.
I, :-. 3. Akt T a n z - E i n l a g c der Prima Bullerine M ari e tta
Balb 'o,  sowie der Damen Ella Heiderich, Jda Unruh. Anni Schnit-

lenhakiu, Maria Thoma. arrang. von M. Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , den 15 . Juli 1803,
In neuer Bearbcitniig und glänzender Ausstattung.

Die Geisha,
Operette in 3 Akten von Owen Hall, Piustk von Sidney JoneS.

Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.
In Scene gesetzt von Direktor E. Nothmann. Dirigent M. Läudien.

In Vorbereitung: Fellner 8( Co , Lustspiel-Novität von Volkmar-
Böhme. — Gastspiel„Die Svenaalis"

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Henneubera.

Dienstag , den 14 . Juli 1803.
43 Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 17. Male:
Größter Schlager der Saison. Zug« und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erter.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kuhns.
Mac Sherry . . Hans Kunz.
Jane , seine Nichte . _ . . . . Thea fennS.
Anatole Sherry, sein Neffe . Adolf KühnS.
Mistigrette . . . . . .. - - - . > Liserl Linden.
Pepita . . - - ' ' J r̂a.
Lsonard y Gomez, Gesar.dschafts-Attachse . . Franz Feiler.
Cathsrine, Anatole'S Wirthschasterm . . . Blanka NedelkS.
Aurillac. ihr Wann . . . • - • • Willy Ungar.
Ammödae, Maltre d'Hötel, em Restaurant „zum

qolbenen Rüffel" . . - - . . Ferry Werner.
Charles, Kellner im Hotel „Terminus . . Richard Schmidt.
Ein' Groom . 2lga Wald.
Ein Polizei-Commiffär ' ^ >, . * • - ® arl  Stark «.
Lieferanten, Lieserantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnermnen, Gäste.

Orr der Handlung: Paris . — Zeir: Gegenwart.
Anfang 7'/r Uhr. — Ende nach9°/. Uhr.

Mittwoch , de« 15 . Juli 180»
44. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet» gültig.

Zum 4. Male:

Der Nvgelha « dler.
Operette in 3 Alten von Carl Zeller.

Donnerstag , de« 1 « . Juli 18 « » .
1. Gastspiel der Mademoiselle8 « Rol « » h.
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